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NeueUvoot -krfolge an weltwettenfronten
«WW»

IS Schiffe mit 1S40SS VM. und ein Zerstörer von unseren grauen Wölfen vernichtet
Vorort Stalingrads erstürmt

Schneidiges Unternehmen auf dem Ladogasee
Aus dem Führerhauptquartier,  25 . Ok¬

tober. Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt bekannt:
„Im Westkaukasus erstürmten deutscheund rumänische
Truppen, wirksam von der Luftwaffe unterstützt, weitere
Höhenrücken. Gegenangriffe des Feindes wurden unter
blutigen Verlusten abgewiesen. Im Kamps um Sta¬
lingrad  wurden in hartnäckigen Einzelkämpsen bis
auf eine Halle alle restlichenFabrikanlagen des Werkes
„Kratznyj Oktjabr", ausgebaute Stellungen und Häuser¬
blocks sowie der nördliche Vorort Spartakowka bis auf
einzelne Häuser genommen. Das am Vortage gewonnene
Stadt - und Werkgelände ist von Resten des Feindes
gesäubert. Entlastungsangriffe brachen zusammen. Die
schweren Luftangriffe auf die feindlichen Stützpunkte in
Stalingrad und die sowjetischenNachschubverbindungen
ostwärts der Wolga gingen mit unverminderter Kraft
weiter. An der Don-Front schlugenrumänische Truppen
mehrere seindliche Angriffe ab. Rumänische Luststreit-
kriiste richteten ihre Angriffe gegen feindlicheStellungen
und Bahnbewegungen. Auf dem Ladogasee  führte in
der Nacht zum 22. Oktober ein Verband deutscher und
italienischer Kriegsfahrzeuge unter Sicherung durch die
deutsche und finnische Lustwasse ein örtliches Unter¬
nehmen gegen einen Teil der von den Sowjets besetzten
Küste durch. Eine Landungsabteilung zerstörte einen
Leuchtturm und brachte Gefangene ein. Aus der Rückfahrt
wurden unter ständigen Gefechten gegen feindliche Ka¬
nonenboote heftige Lustangrisfe abgewehrt und durch
Jäger und Flakartillerie 21 seindliche Flugzeuge abge¬
schossen.

In Aegypten trat der Feind  in breiter Front
nach heftiger Artillerievorbereitung mit starken Infan¬
terie- und Panzerverbänden unter Einsatz zahlreicher
Luftstreitkräfte zu dem erwarteten Erah¬
nn griff  an . Zur Zeit sind erbitterte Kämpfe im
Gange. Der Feind verlor bisher zwanzig Flugzeuge und
zahlreichePanzer . Auf Malta  erzielten leichte deutsche
Kampfflugzeuge wiederum zahlreiche Bombentreffer in
den Flugplatzanlagen von Lucca und Benezia. Bei Ein¬
slügen in die besetzten Westgediete sowie beim An- und
Abflug gegen Oberitalien verlor die britische Luftwaffe
durch die deutscheAbwehr elf Flugzeuge, hiervon mehr
als die Hälfte viermotorige Bomber. In der Nacht zum
25. Oktober führte die deutsche Luftwaffe Bombenangriffe
gegen kriegswichtige Anlagen einiger Städte in Ost¬
england. Alle Flugzeuge kehrten zu ihren Einsatzhiisen
zurück.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben,
wurden von deutschen Unterseebooten , obwohl auch
weiterhin schwere Herbststürme die Operationen
beeinträchtigten , in harten Kämpfen aus stark ge¬
sicherten Geleitzügen und in zäher Einzeljagd im
Nordatlantik , im Eismeer , vor der kanadischen
Küste, bei Trinidad , vor der Kongo-Mündung und
vor Kapstadt 18 Schiffe mit 1V4VVV BRT . sowie
ein Zerstörer versenkt . Drei weitere Schiffe und

vritenbomber über unbesetztem Frankreich
Vichy, 25. Oktober. Das nn-bssetztie Geriet Fmmikreächs

wurde am Sonnabend von britischen Flugzeugen über¬
flogen, di« insbesondere di« Gegend von Dhat>eauronx,
Montilucon, Vichy, Roann« und Ann-ecy beobachtet wur¬
den. An verschiedenenStellen kam«s zu ausgesprochenen
AngriffShaNblungen. In MonÄucon, so wird gemeldet,
«hätten mehrere Maschinen sich von ihrem Geschwaderge¬
trennt und Maichinewgewehrsalvenabgefeuert. Zwei
Eisenbahn« rbeiier seien verletzt worden. In Domerat im
Departement Alliier seien ein Güterzug und ein Per¬
sonen,zug mit Maschinengewehrenbeschossen und ein Lo¬
komotivführer dabei verletzt worden. Auch der schwei¬
zerische Lustraum wurde wieder in schwerwiegender Weise
von englischenBombern verletzt.

Indiens Frcihcitskampf . In Cuttack in der indischen Pro¬
vinz Orisja wurden einige Tausend indisch« Nationalisten
von der Polizei anSeinandergetrieben . Die Polizei eröffnete
das Feuer , wobei es Tote und Verwundete gab.

ein weiterer Zerstörer wurden durch Torpedotref¬
fer beschädigt."

In Stalingrad brachen die deutschen Truppen am
Sonnabend nach den beim Oberkommando der Wehr¬
macht vorliegenden Meldungen bei der Fortsetzung
ihrer Angriffe in weitere schwer befestigte Einzelwerke
des Hüttenwerkes „Krahnyj Oktjabr" ein. Die über
das am Vortage gewonnene Werkgelände weiter vor¬
stoßenden deutschen Truppen entrissen dem Feind bis
auf eine einzige Halle sämtliche Stellungen und Ge¬
bäude des Hüttenwerkes. ZwischenMaterialstapeln und
Verladerampen hatten die Bolschewistenmit Eisenschie¬
nen verstärkte Bunker und Luftschutzkellerangelegt, die
den Bombenangriffen und den Granaten bisher wider¬

standen hatten . Diese Kampfanlagen wurden von rück¬
wärts durch unsere Pioniere angepackt, die sich an die
Eingänge heranarbeiteten und die Bunker mit ihren
Besatzungen sprengten oder mit Flammetzwerfern aus¬
räucherten. Auch in die Trümmer der Brotfabrik Kart
nordwärts des Hüttenwerkes mutzten noch die Wider¬
standsnester niedergekämpft werden. Hier waren ge¬
räumige Keller und Siloanlagen die Schwerpunkte der
feindlichen Gegenwehr., Unsere Pioniere fanden jedoch
zu diesen Gewölben und sprengten sie, während gleich¬
zeitig Infanteristen , oft in den gleichen Häusern, die
bolschewistischen Barrikaden in den oberen Stockwerken
stürmten. Der wichtigste Erfolg unserer Truppen am
Sonnabend war jedoch die Wegnahme des Vorortes
Spartakowka.

ko!M äer llluslollsn /
In jedem Kvlege gibt es niur eine unumstößlicheGe¬

wißheit, nämlich dt» daß der Stärkere aus ihm als
Sieger hervorgeht. Nun besteht kein Zweifel darüber,
wer sich in diesem Kriege bisher als der Stärkere er¬
wiesen hat. Deutschland und seine Verbündeten haben
der demokratisch-bolschewistischen Allianz die schwersten
Schläge versetzt, gewaltige Gebiete erobert und Kräfte
entwickelt, von deren Ueberlegenheit die Schlachtfelder
dreier Kontinente Zeugnis ablegen. Wenn man die
Frage nach der weiteren Entwicklung stellt, dann kann
die menschliche Vernunft Schlüsseauf die Zukunft nicht
anders als aus den Erfahrungen der Vergangenheit
ziehen. Unsere Gegner haben jedoch eine andere Art von
Logik entwickelt Sie machen es umgekehrt.
Sie lassen sich nicht von Erkenntnissen belehren, sondern

von Illusionen berauschen. Sie mißachten die Tatsachen
der Gegenwart und ziehen unaufhörlich Wechselauf die
Zukunft. Nach Churchills klassischem Nezspt: „Jede eng¬
lische Niederlage bereitet nur den Sieg vor" betrachten
sie alle Schlachten, die sie verlieren^ als wertvolle Fin¬
gerzeige „für den zukünftigen Sieg . Ihre Rückzügeer¬
setzen sie durch einen Vormarschimaginärer Zahlen. Ob¬
wohl sie ein« Niederlage nach der anderen hinnehmen
müssen, erwarten sie doch den Triumph ihrer Waffen
wie den Vollzug eines Naturgesetzes, wie die noch nicht
ausgereift« Frucht eines Baumes , die sie früher oder
später zu ernten gedenken. Die Ungunst der Gegenwart
übergehen sie als einen peinlich zu tragenden Erdenrest,
statt dessen sprechen sie über Wöltverbesssrung und
Menschheitsbeglückung„nach dem Stege".

Man ist vielfach geneigt, diese seltsame Geistesver¬
fassung den Eigenarten und Verschrobenheitender eng¬
lisch-amerikanischen Mentalität zuzuschreiben, der mit
Arroganz zur Schau getragenen Selbstsicherheit ihrer
Oberschichtder Oberflächlichkeit und Leichtgläubigkeit
der Massen sowie ihrem Hang zur Phrase und Selbst¬
täuschung. Aber eine solche Erklärung beleuchtet nur
die äußere Fassade. Sie kennzeichnetzwar die Auswir¬
kung, deckt aber nicht die Ursache dieser sel-bsttrügerischen
Haltung auf. In Wirklichkeit liegen die Dinge anders.

Wir wissen heute auf Grund untrüglicher Beweis¬
mittel über die Arbeitsweise unserer Gegner, daß der
latente Zustand der dialektischenSelbsttäuschung, in der
sich die angelsächsischen Völker befinden, das Ergebnis
einer wohlberechneten Suggestivmethode ist, auf der
Churchill und Roosevelt die gesamte Kriegspropaganda
ihrer Länder aufgebaut haben.

Von jeher war der Bluff ein entscheidendesMerkmal
jüdisch-demokratischerLebensäußeiung. In diesem Kriege
aber ist er zur alles beherrschendenIdee ihrer geistigen
Kriegführung geworden. Der Glaube versetzt bekannt¬
lich Berge. Warum sollte die Phantasie nicht auch Siege
beschwören? So haben sie die Vernunft in einem Meer
von Phrasen ertränkt und ihrem gedankenlosenPubli¬
kum allen Tatsachen zum Trotz den Mythus der Unbe-
siegbarkeit, den Wahn des unvermeidlichen Triumphs
suggeriert.

Ihr „Glaube an den Sieg" ist nicht begründet in
dem Glauben an die eigene Kraft , sondern das Produkt,
kalter Rechner. Je stärker die Tatsachen das Gegenteil
beweisen — um so mehr wird dieser blinde Glaube
in die Gehirne gehämmert. Er wird auf Flaschen ge¬
zogen oder tropfenweise zum Ausschankgebracht. Täg¬

lich und stündlich verkünden die amtlichen Leierkästen
in England und USA. dasselbe Lied: „Wie lange der
Krieg auch dauern mag, wir werden ihn gewinnen",
„mögen wir geschlagenwerden wo immer — der End¬
sieg ist uns gewiß!" „Wir werden den Sieg erringen,
so sicher, wie die Sonne auftzeht." Es würde keine be¬
sondere Intelligenz dazu gehören, um ihnen mit mehr
Anspruch auf Logik zu entgegnen: „Eure Niederlage ist
ebenso sicher, wie der Mond untergeht."

Aber in den kriegführenden Demokratien ist heute
das Denken verpönt und die Vernunft strafbar. In
einem Anfall von Selbsterkenntnis erklärte kürzlichder
stellvertretende Marineminister der USA., Vard : „Wir
sagen immer, wir können den Krieg nicht verlieren.
Wir können es ebensogut zugeben, daß jedesmal, wenn
einer von uns dieses sagt, wir diesen Satz nur als
reine Rhetorik betrachten, als eine Art der altbekann¬
ten Redensarten zur Aufpulverung der Gemüter." Aus
diesen sich immer gleichbleibenden Redensarten , aus
diesen ununterbrochenen „Injektionen zur Auffrischung
der dahinschwindenden Glaubhaftigkeit", aus dieser
„Dialektik des Betruges und der Irreführung " besteht
in der Tat die gesamte geistige Kriegführung der Angel¬
sachsen. Diese Primitivmethode — so sagen Churchill
und Roosevelt — entspricht dem niedrigen Bildungs¬
niveau der Rassen. Sie wird untermauert durch einen
großangelegten, dimensionalen Bluff der Zahlen, der
die eigenen Gemüter aufrichten, die Gegner erschrecken
und die Neutralen einschüchternsoll.

Sie operieren mit astronomischenZiffern , die zwar
von ihrem staunenden Publikum nicht überprüft wer¬
den können, aber den Vorzug besitzen, daß man sie in
jeder Situation vervielfältigen kann, um sie den je¬
weiligen Verhältnissen der Propaganda anzupassen. Der
Mythus der Dimensionen, der Bluff der Zahlen und
die falschenProduktionsrekorde ihrer Fabriken, das sind
die Säulen , auf denen das Gebäude ihrer JNusions-
und Schreckpropagandaberuht. Aber so schwach sie auch
fundiert sind, so sehr sie seder sachlichenBegründung
hohnspricht, Millionen erliegen ihr , und Millionen
glauben an sie. Denn auf die Masse der Menschen, die
in bestimmten- Fragen ein eigenes Urteil nicht haben
können, wirkt eine zehnmal wiederholte Lüge stärker
als eine einmal ausgesprocheneWahrheit.

Nun spricht Deutschland über sein Rüstungsprogramm
wenig, denn gerade auf dem Gebiet der Rüstung spielt
die Ueberraschung eine Rolle. Das Reich arbeitet mit
ungeheurer Energie und schafft schweigendGewaltiges,
damit später die Waffen um so lauter zu sprechenver¬
mögen. Unsere Gegner aber sind geschwätzig. Sie
prahlen , und während wir schweigen, suchen sie durch
Worte die Stunde zu nutzen Deshalb werden wir von
Zeit zu Zeit an Hand unwiderleglicher Tatsachen die
Hohlheit ihrer Argumente aufdecken, die Flügel ihrer
Produktionsphantasien beschneiden und sie aus der Welt
ihrer trügerischen Zahlenkunststückewieder auf den Bo¬
den der harten Tatsachen und erbarmungslosen Wirk¬
lichkeitzurückführen. Wir werden sie mit ihren eigenen
Worten schlagen und mit ihren eigenen Zahlen wider¬
legen. In dem Maße. in dem der Mythus „Amerika"
verblaßt , wird der Glaube an Euröpa sich erheben.
(Weiter« Artikel des Reichspressechefsfolgen.)

„öeneral Schlechttvetler nicht melir brttentreu
VoutscheU-Voor-krsolge troff schwerer fferbststürme, fortschritte im Kamps um das verschlammteStaUngrad

Drabtbericht unserer Berliner SKriftleitung

b. Berlin,  25 . Oktober. Die Erfolge der deutschen
Truppen in der hart umkämpften Ruinenstadt Stalin¬
grad am Wolgaknie und die neuerlichen außerordent¬
lichen Erfolge der deutschenU-Voote im Kampf gegen
stark gesicherte Eeleitzüge im Nordatlantik , im Eismeer,
vor der kanadischenKüste, bei Trinidad , vor der Kongo¬
mündung und vor Kapstadt haben ein Gemeinsames:
sie ließen die Hoffnungen der Alliierten auf eine Schwä¬
chung der deutschenKampfkraft in der Schlechtwetter¬
periode des Herbstes zuschandenwerden! Der durch die
herbstlichenRegensiille aufgeweichte Boden in Stalin¬
grad hat es nicht verhindern können, daß die deutschen
Truppen im Angriff aus die von den Sowjets sehr zäh
verteidigten letzten Widerstandspunkte ständige Fort¬
schritte machen und neben dem nördlichen Vorort Spar¬
takowka auch bis aus eine Halle die riesigen Fabrik¬
anlagen des Werkes „Kraßnij Oktjabr" nahmen. Die
schweren Herbststiirmeüber den Meeren konnten nicht
verhindern, daß das deutscheOberkommando an diesem
letzten Oktobersonntag wieder in einer Sondermeldung
die Versenkung von 18 Schiffen mit 184 888 BRT . in
weitoerzweitzten Seegebieten melden konnte. Die see¬
männischeTüchtigkeitder jungen deutschen Kommandan¬
ten, ihr Einsatzwilleund ihr Angriffsgeist komrten unter
der Unbill der Natur nicht leiden, wie die deutsche Jn-
santerie, die Pioniere und Panzerverbände in dem ver¬
schlammten Trümmerfeld der bolschewistischenWolga-
sestnng sich nicht hemmen ließen. Der deutsche Soldat

beweist an Land und auf See auch in dieser ungünstigen
Jahreszeit seine kämpferische Ueberlegenheit.

Der „General Winter " hat den Alliierten die so oft
als dringend notwendig empfundene Atempause nicht
verschafft. Der deutsche U-Boot-Krieg mit seiner Ge¬
fährdung der alliierten Transportwege und damit des
gesamten Kriegsprogramms Englands und Amerikas
verliert nicht an Intensität , obgleich durch die Eröffnung
neuer Kriegsschauplätze vor den Küsten Afrikas das
Operationsgebiet eine außerordentliche Erweiterung er¬
fuhr. Die deutschen Operationen an der Sowjetsront
haben ebenfalls den Feinden keinerlei Atempause ge¬
lassen und lassen sie ihnen auch heut« nicht, so daß der
frühere englische Kriegsminister Hore-Velisha wieder
einmal das Wort von den englischen verpaßten Gele¬
genheiten vorkramte, als er in Devonport sprach und
betonte, die Gelegenheit für gleichzeitige Operationen in
Europa sei für 1942 vorbei. Die günstige Gelegenheit
für das Aufziehen einer zweiten Front in Westeuropa
könne schwerlich der Augenblicksein, in dem die aktiven
Operationen im größten Teil der Sowjetunion ihrem
Ende zuneigten. Diese britische Eclennir.is wird sehr
stark durch einen Artikel des türkischenGenerals Sabis
unterstrichen: „Die Feinde der Achse sind in diesem Jahr
nicht mehr imstande, den Kriegsverlauf zu ändern, be¬
tont der türkische Militärsachverständige, denn alles
deute darauf hin, daß die Zweite Front in diesem Jahr
nicht mehr an der französischen Küste g-schaffen werd-.»
kann. Auch der Seekrieg verliefe nicht mehr zugunsten

der Angelsachsen, ohne daß hier eine Aenderung zu er¬
warten sei.

„Hunger hat die Widerstandskraft der Deutschen im
letzten Kriege unterminiert ", schreibt auch die Londoner
Zeitung „Evening News" in einem bemerkenswert hell¬
sichtigenArtikel. „Es liegen aber keine Anzeichendafür
vor, daß er uns auch diesmal wieder zu Hilfe kommt.
Im Gegenteil, er dürfte die Sowjets bedrohen, die ihren
reichsten Boden verloren haben, wenn ihnen nicht Le¬
bensmittel aus den Speisekammern der übrigen alli¬
ierten Nationen geliefert werden. Manche unserer un¬
verbesserlichenUeber-Optimisten bemühen sich jetzt, die
Erhöhung der deutschen Lebensmiktelrationen gering¬
schätzig abzutun, die scheinen sich dabei des mysteriösen
Arguments zu bedienen, daß die Deutschen, wenn sie
einmal ihre größeren Rationen aufgegessenhaben wer¬
den, erst recht verhungern würden. Die Tatsachen recht¬
fertigen aber diese Hoffnung nicht. Die Deutschenkönnen
sich der Ernten aller besetzten Länder bedienen. Darüber
hinaus aber haben sie die ungeheure Kornkammer der
Ukraine in Händen. Wahrheit ist also, daß die deutsche
Speisekammer jetzt voller ist, als sie bisher seit Kriegs¬beginn war ."

Der „General Hunger" ist also selbst nach englischer
Ansicht übergetreten, avch der „General Schlechtwetter"
lchcint nicht alliiertentr -u zu sein. Die neuen deutschen
Erfolge in der Sowjetunion und aus den Meeren be¬
weisen es! Sie werden auch entscheidendenEinfluß auf
neuerliche britische Unternehmen aus afrikanischem Bo¬
den haben."
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8 « Lke«
Meilenstein einer Vorkriegsreise nach Rom

Anläßlich des Lk. Jabrcstaaes der faschistischen Re¬
volution , den das mit Deutschland verbündete Italic«
in dieser Woche begebt , rückt auch das von Mussolini
geschaffene Parteiiustrument des Faschismus in dc«
Mittelpunkt der Würdigungen.

, ll. bW. Die Sonne eines unvergeßlichenFrühlingstages
endet ihre letzten Strahlen über die Dächer des alten
lloms. Noch ist die Fülle der vorangegangenen Ein¬

drücke und Erlebnisse, die uns Journalisten die Tiber¬
stadt vermittelt «, nicht verklungen, da geht es auf eine
neue „Erknndungsfahrt ". Wie ist die Faschistische Par¬
tei organisatorisch aufgebaut. Wie arbeiten vor allem
ihre untersten Instanzen ? — so lauten die Fragen,
deren Beantwortung uns nun aus der anschaulichen
Wirklichkeit heraus zuteil werden soll. Magg. Carmelo
Rapicavoli , 1938 Betreuer der ausländischen Journa¬
listen im Palazzo Littoria , dem zentralen Parteigebäude
der ?. d!. hat volles Verständnis für unseren
Wissensdurst und begrüßt  auf das lebhafteste unse¬
ren Wunsch, einmal mit „Politischen Leitern" des Fa¬
schismus auf ihren Dienststellen Fühlung zu nehmen.

Bald stehen wir inmitten der italienischen Hauptstadt
vor dem Eingang zur „Oruppo llssctsts llscksrico Ou§-
listwo kiorio" der Stadtteile Salario , Pinciano , Sallu-
stiano und Ludovisi am Corsa d'Jtalia unweit des
Fiume-Platzes. Ließe uns der lebhafte Strom des
Publikums am Portal des Gebäudes nicht aufmerken,
wir würden dem Aeußeren des Hauses kaum ansehen,
daß sich in ihm eine der 31 untersten Verwaltungs¬
stellen der FaschistischenPartei befindet. Der uns in
feinem Arbeitsraum empfangendelltckucisrio, der Führer
der „Qruppo llsscists ", betont seine besondere Genug¬
tuung darüber, mit Kameraden der nationalsozialisti¬
schen Partei — wie er "erklärt — einen Gedankenaus¬
tausch durchführen zu können. Bevor wir unmittelbaren
Einblick in die Arbeit der hier vereinten „Ortsgruppen"
erhalten , betreten wir eine neben dem Amtszimmer des
käckuciarosgelegene, außerordentlich stimmungsvoll ge¬
staltete Eedenkhalle, die den ermordeten und gefallenen
Helden des Faschismus geweiht ist. Am steinernen Auf¬
bau des Ehrenmals leuchten die Namen der (einst im
Ortsbersich verwurzelten) Blutzeugen des fa¬
schistischen Revolutionsaeschehens;  außer¬
dem sind an der gleichen Stelle mehrere in Abessinienund
Spanien gefallene Kämpfer geehrt. Die Erinnerung an
den gleichgerichtetenOpfergang der beiden schöpferischen
Bewegungen europäischen Ausmaßes diesseits und jen¬
seits der Alpen wird in uns wach. Nach erhebendem
Gedenken dieser unsterblichen Kampfopfer treten wir
mit den Consultoren, die in gewisser Beziehung den
Ortsgruppen -Amtsleitern der NSDAP . vergleichbar
sind, in Verbindung, um ihren Aufgabenbereich kennen¬
zulernen. Je einem Consultor ist das politische Sekre¬
tariat , die militärische Organisation der „Ernppo" und
ihre Üuftschutzorganisationübertragen . Wieder ein an¬
derer „Ämtsleiter " überwacht u. a, die alljährlich fäl¬
lige Neuausstellung der Mitgliedskarten der eingeschrie¬
benen Faschisten. Ein gesteigertes Interesse erwecktauf
unserer Seite der von der ?. di. ?. schon im
Frieden bis ins einzelne vorbereitete
Luftschutz,  und es entspinnt sich sofort ein kleines
Interview mit ihrem örtlichen Leiter. Dieser überzeugt
uns an Hand graphischer Unterlagen davon, daß für
den Ernstfall eines Lustüberfalls auf Rom auch alle
mehr oder weniger zivilen  Schutzmaßnahmen auf
das gründlichsteorganisiert find (1938!).

Nun stoßen wir in den Sektor der alltäglichen Partei-
Kleinarbeit vor : Nachdem uns eine Uebersichtskarte
verraten hat , daß die „Oruppo 8alsrto " in 26 Unter-
bezirke aufgeteilt ist, treten wir in das Sekretariat der
Ospt Ssttori , der verantwortlichen Betreuer jener 26
Verwaltungszellen, wo wir Zeuge eines allabendlichen
großen Betriebes werden. Das einprägsame Bild
einer emsigen Gemeinschaftsarbeit  bie¬
tet sich uns dar : An langen Tischen besprechen die
Lspi Lsttori mit ihren Helfern all die aus der Partei¬
genossenschaftund dem Wirtschaftsleben auftauchenden
Einzelfragen, dabei immer den Notwendigkeiten des
nationalen Ganzen Rechnung tragend. Nicht zuletzt ist
hierbei der Blick bewußt auf die vom Duce bestimmte
einheitliche weltanschauliche Haltung
der 6000 Faschisten dieser von uns besuchten „Ernppo"
gerichtet. Fünf und mehr Stunden dauert oft an einem
einzigen Abend die ehrenamtliche Tätigkeit der Lspi
Ssttorio , während im großangelegten Schalterraum die
Parteimitglieder ihre Beiträge einzahlen oder für die
Erledigung bestimmter Aufgaben zur Verfügung stehen.

Zusammen mit 25 Parteigruppen des Vorfeldes der
italienischen Hauptstadt und 118 Parteigruppen der
Provinz Rom bilden die 31 Verwaltungseinheiten des
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Trotz schwieriger Wetterlage versenkten unsere U-
Boote erneut 18 Schiffe mit 104 999 BRT . und einen
Zerstörer.
Spartakowka, der nördliche Vorort Stalingrads,
wurde bis auf einzelne Häuser gestürmt.
2m Westkaukasus nahmen unsere Truppen weitere
Höhenrücken.
Dr. Goebbels und Axmann hielten bei der Eröff¬
nung der Jugendfilmstunden 1942/43 richtung-weisende Ansprachen.
Gauleiter Paul Wegener sprach am Wochenendein
Wilhelmshaven und Emden.
Schalke84 schaltetenach meisterhaftem Spiel unseren
Meister „Werder" mit 2:8 Toren in Eelsenkirckcn
aus dem Tschammerpokalaus.
München 1880 wurde mit 6:8 Toren über TUS Li-
p,ne der andere Endspielpartner für den Tschammer-pokal.
Deutschlands Hockeyspielerverloren ihren Länder-
kampf gegen Ungarn.
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Stadtinneren eine der 94 „Lscksrsrtcms provlncisls"
mit zwei ZeLr̂tsrlo Heüersls — wir würden sie Eau-
lntrr nennen — an der Spitze. Reine Verwaltung?-
arbcit und Erfüllung der politischenPflichten sind
in der Leitung dieser Instanz getrennt, daher jeweils
zwo!  Segretario . Dem administrativen„Gauleiter"
der Provinz Nom, Baron EdgardoLazzaroni, der uns
uüfchlicßcnd im Palast Braschi ein aufschlußreiches Bild
der ihm gestellten umfassendenAufgaben vermittelt,
ist auch die Revolutionsopferversorgung
üw'rtragen. Die Faschistische Partei hat ihr von Anfang
an ihre ungeteilte Aufmerksamkeit zugewendet. „Die
ständige ausreichende Hilfe für die Angehörigender 7»
faschistischen Blutopfer in der Provinz Rom und der
2:;n Schwerverwundeten ist mir und allen meinen Mit¬
arbeitern vornehmsteEhrenpflichtund innerstes Her¬
zensbedürfnis!", wird uns vom Segretario Federale

i iitlicrt. „In den anderen Vrovinren des faicknt!-

Vr. Voebbels eröffnete JugendfNmstunden
flrmann über die Jugend in unserer großen Zeit

Berlin,  28 . Oktober. Die im ganzen Reichsgebiet
zur Durchführung gelangendenFilmstundender Hitler-
Jugend des Kriegswinterhalbjahres1942/43 find am
Sonntagmittag von ReichsministerDr. Goebbels ge¬
legentlich einer Feierstunde der Relchsjugendführung
der NSDAP , eröffnet worden. In einer die Grund-

, röchcrt. „In den anderen Provinzen des faschisti¬
schen Italiens ist es selbstverständlich genau so!" Der
Nachweis hierfür fällt den leitenden Männern dieser
Partcislcllc auf Grund der plastisch daraestelltenge¬
waltigen̂ Aufwendungennicht schwer. Standen wir
Journalisten schon zu Beginn unserer Führung unter
dem Eindruck der engen Wesensverwandtschaft des Na¬
tionalsozialismus und des Faschismus, so werden wir
angesichtsder gleichartigensozialen Aktivität gegen¬
über ihren todesmutigenKämpfernin unserer lleber-
zcugungerneut bestärkt. Und wir erkennen und fühlen
es beim Abschluß unseres Besuches im Reich der
Schwnrzhemdcn nur noch tiefer, daß wir von poli¬
tischen Kameraden  Abschied nehmen!

fagosbefeftl an die italienische Luftwaffe

lagen dieses Mittels der Jugenderziehungberührenden
Ansprache wandte sich der Minister an Eiternschast und
Jugend, während ReichsjugendführerArtur Axmann
das Ausmaßder Pflichtenuniriß, denen sich die Jugend
in dieser schicksalsreichen Gegenwart freiwillig und in
steter Bewährung unterzieht.

Tie Veranstaltung brachte zugleich die Uraufführung des in
einem KLV,-Lagers in der Slowakei gedrehten ausgezeichneten
Jugeiidsptelsilmes „Hände hack!", der ans dem Filnnvettbcwerb
der europäischen Jugend iu Florenz als bester Iugendspielsilm
des Festlandes mit dem ersten Preis ausgezeichnet worden ist
und damit die von Tr . Goebbels gestiftete Kliinsch-Bülte des
Führers errungen hat . Drehbnchgcstaltnng und Spielleitung
lag in den Händen des Nachwuchs-Regisseurs Bannsiihrer
Alfred Weidemann . Tie gleichzeitig uransgeführte neiie

Fllmschan der HI . „Jugendliches Europa " hat unter
stärkster Konkurrenz den ersten Preis auf dem Gebiete des
Dokumentarsilms erhalten . Der Veranstaltung wohnten neben
Ehrengästen aus Partei , Staat und Wehrmacht einige schwcr-
vertvundcte Ingendfnhrer , unter ihnen der Ritterkreuzträger
Remple , im heimatlichen Kriegseinsah mit dem Eisernen Kreuz
bzw. dem Kriegsvcrdieustkreuz ausgezeichnete Hitlerjungen
und Verwundete aus verschiedenen Lazaretten bei.

Rom, 25. Oktober. Zum 20. Jahrestag des faschisti¬
schen Regimes richtete General Fougier, Unterstaate¬
sekretär im Luftfahrtministerium, einen Tagesbefehlan
die italienischeLuftwasfe. Er bringt darin den Stolz
dieses Wehrmachtsteileszum Ausdruck, an erster Stelle
und an allen Fronten den Bund der Ausbeuter der
Welt bekämpfen zu dürfen.

Etusührung des neuen Führers der SA .-Gruppc Nieder¬
rhein . In Anwesenheit des Führcrkoops der Partei fand Sonn¬
tag in Tüsseldorf die Einführung des an Stelle des gefalle¬
nen Obergruppenführers Knickmann ernannten neuen Führers
der SA .-Grnppe Niederrhein , Gruppenführer Bock , durch den
Stabschef Viktor Lutze statt.

Der finnische Staatspräsident Rhti eröfsnete am Sonntag die
Propagandawoche für das finnische Heim und die Fae'nilie
mit einer längeren Rundfunkansprache , in der er auch die
Stellung Finnlands in diesem Kriege nochmals mit eindring¬
lichen Worten nmriß . Finnland wolle nicht in dem uferloscü
Vülkcrbccr des Ostens verschwinden.

Der serbische Ministerpräsident Ncditsch erklärte in einer
Ansprache vor Kreishauptleuten , daß der Friede in Serbien
aus fester Grundlage ruhe

Reichsjugendführer Artur Axmann
stellte fest, daß die junge Gcncraiion unseres Volkes niemals
einen so tätigen Anteil ander Gestaltung des deutschen Schick¬
sals nchmcn konnte, wie es der Jugend unserer Tage ver¬
gönnt ist. Darin liege aber das wahre Glück der Jugend,
daß sie durch Taten sroh werden könne und daß sic ihre
Herzen an den heldischen Gestalten des Kampfes zu erheben
und zu entzünden bermöge. „Dieser getoaltlgste aller Kriege
wird vor allem um die Zukunft und die Freiheit der Jugend
geführt . Muß daher nicht gerade sie mit größter Dankbarkeit
die tiefe Verpflichtung empfinden , durch ihr Leben des Ster¬
bens der Tapfersten würdig zu sein?"

Die Größe der Zeit bestimme das Ausmaß der PsststKm der
Jugend , die in diesem Jahr unter dem besonderen Gesetz des
Lsteinsahes und des Landdienstes , der Wehrertüchtigung und
der Kriegsausgabcn in der Heimat stche. Wo im Osten dir
besten Sohn « des Reiches fielen , da werde die beste Jugend
die Pflugschar führen . Der Itoichsjugeirbführer betonte , daß
di« Jugend diesen Dienst freiwillig und in einer Gesinnung
erfülle , die jeden Kleinmut verachte . Darüber hinaus sei die
HI . bemüht , ihre allgemeinen Ausgaben tote in der Zeit des
Friedens durchzusi'ihrcn . Dies gelte vor allein für die Kultur¬
arbeit und die Förderung der schöpfeersehen Begabung . Ans
die Erziehung durch den Film eingel-cnd , erklärte Armem»

sind nicht Filme , tote „Ter große König " und „Tie .Ent-

VrltlfcherZeuge gegen Noosevettund Cl|utrc8|ifl
£in Bifcffof gesteht die rein militörischen öesichtspunkte - er deutschen kriegsjührung

Drabtbcricht nuferer Berliner Schriftleitnna
b. B e r I i jt, 25. Oktober. Nach dreimonatigem Aufent¬

halt auf Malta erklärteder britische Bischofvon Gi¬
braltar in Lissabongegenüberportugiesischen Journa¬
listen, daß trotz der heftigen Bombardementsdurch die
Luftwaffeder Achsenmächte„die über Malta verstreuten
Dörfer und Ortschaften, die keinenmilitärischenWert
haben, unversehrt sind. Die Bevölkerung kann dort fried¬
lich ihrer Arbeit nachgehen!"

In mehr als tausendAngriffen wurde die Offensiv¬
kraft des britischen Jnselstützpunktes im Mittelmeer ge¬
lähmt, wurden die Rollfelder der englischen Luftwasfe
durch Bombentrefferumgepflllgt. Wenn nun von dieser
Insel, .die die meisten und schwersten Bombenangriffe
überhaupt über sich ergehen lassen mutzte, ein britischer
Zeuge auftiitt, um zu betonen, daß die deutschen und
italienischenFlieger systematisch die Dörfer und Ort¬

schaften schonten, die keinerleimilitärischen Wert haben,
dann ist dieser Mann ein Zeuge gegen Churchill und
Roosevelt, die der Welt das Gegenteil vorschwindeln
wollen! Während die EngländerGefangenefesseln, miß¬
handeln und berauben, während sie systematisch Jagd auf
Seenotflugzeugemachen und sich offen dazu bekennen,
durch ihre nächtlichen Einflüge die deutsche Zivilbevöl¬
kerung terrorisieren zu wollen, währenddie amerikani¬
schen Flieger sich rühmen, sie hätten „den japanischen
Kindern einen Vorgeschmack von dem gegeben, was
Kugelpfeifen heißt", schont die deutsche Kriegführung
peinlichstLeben und Eigentum der Zivilbevölkerung
auch im Feindgebiet, Eindeutiger als durch den für
Churchill und Roosevelt gleich unverdächtigenwie zn-
verlässigen Zeugen in der Persondes englischen Bischofs
von Gibraltar konntedie Schuldfragenicht dargefrcllt
werden.

loffuim " fotoie bw deutsche Kuiegswvchcuschau für die Jugend
di« beste Erziehung durch dos EvleHniS? Wir sind sehr froh
darüber , daß unsere Filme in fortschreitendem Maße das
Prädikat „jugendwert " erholten haben ; dafür gebührt allen
Filnischaifenden Tank ."

Unter Hinweis auf die eigenschöpferifch« Arbeit der HI.
machte Axmann davon Mitteilung , daß di« Jugendfilmstun¬
den während des Krieges eine Steigerung von 2,5 auf 5,5
Millionc » Besucher aufzuwciscn haben . Namens der Jugend
dankte Axmann schließlich dem Minister für die beständig«
Unterstützung der Jugendarbeit . Axmann schloß seinen Tank
an Tr . Goebbels mit den Worten : „Sie haben stets mit dem
mächtigen Wort ihrgr Rede für die Jugend gekämpft und Ihr
Herz hat immer zur Jugend dnrch die Tat gesprochen." Als¬
dann nahm

Rcichsminister Dr. Goebbels,
von der Äugend begeistert begrüßt , die Eröffnung der Ätt-
gclidsililiftuudc mit einer an Elternschaft und Jugend ge¬
richteten Ansprache vor . Er betonte , daß die Arbeit der
nationalsozialistischen Jugendorganisativn heute auf das
Ziel ansgcrichtct sei, die im Kriege fehlenden Erzichnngs-
faktoren nach besten Kräften zu ersetzen „Daß das nicht
immer auf die vvlikounncnste Weife geschehen kann , liegt
tu der Natur der Sache. Man,würbe es soätcr einmal nicht
verstehen können , wenn die männliche Fübrcrschaft unserer
Äugend in der Stunde der großen .Bewährung der Nation
dem Batcrlande nicht auch mit der Waffe in der Hand
gedient hätte . Äbr größter Teil steht ' bcnte an der Front.
Wir niüfscil uns also mit der Tatsache abfinden , daß für
die gesteigerten Ausgaben in der Ängendführung nur ejzi
wesentlich kleineres Kontingent von aiialifizicrtcr Führer¬
schaft zur Verfügung steht. Man wird Verständnis dafür
haben , daß auch hier das Ideal sich manchmal mit den
barten Notwendigkeiten der Zeit zn stoße» beginnt . Die-
ienigeii , die sich einen Berns daraus machen, daran ihr
kritisches Mütchen zn klihlen , täten gilt daran , sich wieder
einmal ins Gedächtnis znrückznrnfen , welchen Verwahr¬
losungen - die deutsche Jugend während des ersten Welt¬
krieges ansgcsetzt war , um daran ermessen au können , wie¬
viel besser es tm jetzigen Kriege um diese Frage bestellt ist."

In diesem Zusammenhang wies der Minister seine Zuhörer
ans den heldenmütigen Einsatz der HI . in den lustbedrohten
Gebieten hin . Erst kürzlich habe ihn eine Jugcndgruppe aus
den bombardierten Städten besucht. „Sie standen alle tm
Alter zwischen vierzehn und siebzehn Jahren und trugen aus¬
nahmslos das Eiserne oder das Kriegsverdienstkrenz . Jungen
und Mädel , die sich genau so tapfer bewährten wie diese, gibt
es in den lustbedrohten Provinzen unseres Vaterlandes zu
tausenden.

Ich lasse es mir nicht nehmen ", fügte Dr . Goebbels hinzu,
„daß diese Jugend heute anders ist, als wir früher waren.
Der Nationalsozialismus kann den uralten Konflikt zwischen
Vater und Sohn nicht adschassen. Er ist eine Kcneratious-
fragc , die sich in jedem Meuschcualter anfs neue wiederholt.
Alan kommt ihr nicht bei durch hochsahrende Besserwisserei,
sondern nur dnrch ein ossenes und freies Verständnis , das
wir Erwachsenen der Jugend enigegenbringen müssen

Wir stehe» heute einer Welt gegenüber , die uns als Volk
insgesamt und vor allem in unserer Jugend vernichten
will . Was das bedeutet , das weiß jedermann , der diese
kelndliche Welt kennt «nd sich über ihre infernalische Zcr-
stärnngSrvut keinem Zweifel blugibt . Niemand vermag zu
sage:-, vor welche Prüsinige » dieser Kamvf «wt unser Lebe«
uns noch stelle» wird . Es gibt nur eine Kraft , die sie alle
meistern kau » ; Die Kraft deö Eharakters . die im Kinde
gebildet und erzogen werben mnß , «m im reiferen Alter
wirksam werden zu können . Es liegt in der Natur eines
so aufgewühlten Zeitalters , daß eine Äugend , unter dem
Zwang des Krieges vor Angaben gestellt, denen sie nor¬
malerweise gar nicht gewachsen wäre , sich manchmal nbcr-
Keblicher zu Worte meldet , als das in Zeiten idnllischer
Beschaulichkeit Brauch ist. Wer wollte da mit Kanonen nach
Svatzeu schießen?

Ter Staat , den NHr durch Kamps ' und Arbeit bauen , vcr-
dleiste nicht die großen, Opfer , die wir dafür bringen , wenn
nicht seine Tore Weit offen stünden , um den Strom der n-ach-
stoßenden Jugend auszunehmen . Wer das nicht begreifen will,
ist vm wahrsten Sinne des Wortes ein Reaktionär . Er sieht
nur das Heute und das Gestern, aber nicht das Morgen . Man
soll mich deshalb richtig verstehen, wenn ich inich, da ich in
die;er Stunde wieder eiimxst das Glück habe , vor der Jugend,
aber auch über die Jugend des RalcheS zu spreche», auch zu
ihr kfi 'ime. Wir waren eine Beweg» ng der Jugend , als wir

um die Macht kämpften . Eine ganze Reihe der heutigen HZ.<
Führer , der Reichsjugendrührer seihst an der Spitz«. hoben
damals heimlich unsere Versammlungen besucht und hörten
dort unseren Ruf an die ewige Jugend Deutschlands . Wir
hatten die Zukunft , weil wir die Jugend , aber wir hasten
auch die Jugend , weil Nur die Zukunft Hallen . So ist es ge¬
blieben . Tie Bewegung hat bis heute nichts von ihrem jugend¬
liche» Schwung und Enthusiasmus eingebüßt . Tie Hitler-
jungen , die kürzlich im Schmucke des Eiserne » oder bei
KriegSverdieuittrmizes vor iistr stauben , hatten dieselt-en Ge¬
sichter wie die. die in den Jahren i !>27, 1025, 1020 und 1930
mit uni die deutschen Städte und Dörfer eroberten ."
. Auf die Bedeutniig der Änaeiidsiliiistiiiide einaehend , be.

tonte Dr . Goebbels , daß e§ ihm eine ganz besondere Freude
sei, all die oielcu Millionen deutscher Jungen und Mädel
zur Erössnung der Winterarbeit 1942/48 begrüßen zu fön.
nett und erklärte it. a . : „ Zu keiner Aufgabe habe ich freu¬
diger meine Hand geboten als zu dieser ."

Ver itaiiomsche wehrmachlsberlcht
Rom,  25. Oktober. Das Hauptquartierder italieni,

schen Wehrmacht gibt bekannt: „Rach gründlicher Ar¬
tillerievorbereitunggriff der Feind im Abschnitt Nord
und Mitte der El-Alamein-Front mit beträchtlichen
Panzer- und Jnsanteriekräftenan. Der Feind, der über¬
all abgewiesenwurde, erlitt schwere Verlustebesonders
an Kampfwagen, von denen, wie bisher sestgeftcllt
wurde, 47 vernichtet wurden. Die Schlacht geht weiter.
Der britischen Luftwasfe, die mit starken Kräftendie
Erdkämpfe zu unterstützen trachtete, stellten sich die R-

'lcks, .

Druck und Verlas : Kreme) Leitung . Ns : Gauveriöp Wessi
Eins ß , rn. b. fl ., Bremen . Verlagsdirektor * Hugo Kfthiei
HHnptschriftleitPTi Joh . B Dietrich . Gültig ab 15. Jaonaj
1940. Preisliste Nr. 9.

Statt Karten
Nach kurzer, heftiger Krankheit ent¬
schliefmein lieber Bruder, Schwager
und Onkel

Paul Melle
im 69. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Lisel Steinmetz, geb. Melle,
Magdeburg; Geschwisterzum Felde,
Bremen

Aufbahrung erfolgte im Ge.-Be.-In.,
Germaniastraße. Die Trauerfeier fin¬
det am Dienstag, dem 27. 10. 42,
10 Uhr, im Krematorium Riensberg
statt.

Gerichtliches
In das Uülerreehtsregistcr ist am

24. Oktober 1942 eingetragen wor¬
den:

Die Eheleute Landwirt Hein¬
rich Mathias Martin Lankemm
und öesine Margarethe , geh . Me-
«ter , Lesumbrok 2S8, haben Uii-
tertremuing vereinbart . Amtsge¬
richt Bremen.

Handelsregister

Nach langem, schwerem, qualvollem,
mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den entschlief sanft .und ruhig unser
über alles geliebter Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe

Franz Schalinskl
im blühenden Alter von 2D Jahren.
In tiefer Trauer:

Wiih. Schalinskl und Frau, Anne¬
marie, geb. Beushausen;. Hans
Schalinski und Frau, Frieda, geb. ;
Matyba; Willi Schalinskl, i.  Z . :
Kiel; Walter Anders, z. Z. im
Osten, und Frau, Hildegard, geb.
Schalinski; Kurt Schalinski, z. Z.
Lorient/Frankreich; als Nichten:
Klein-Rosemarie, Edith und Inge; *
nebst allen Verwandten und An¬
gehörigen

Bremen-Aumund, Lorlent, Kiel, Dan¬
zig, den 25. Oktober 1942
Die Beerdigungfindet am Dienstag,
nachmittags 5 Uhr, von der Kapelle
des neuen AumunderFriedhofes aus
statt. Ruhe sanft!

Statt Karten
Für das liebevolle Gedenken beim
Heimgang .unserer lieben guten
Mutter und Großmutter' sagen wir
allen Verwandten und Bekannten,
sowie Herrn Pastor Schäfer und
Schwester Lina unseren herzlich¬
sten Dank.

Familie Georg Mahlstedt; Familie
August Plate

Bremen, im Oktober 1942

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust meines lieben Mannes, un¬
seres unvergeßlichen Vaters und
Schwiegervaters, sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

Frau Adelheid Goldenstedt, geb.
Kühländer, und Angehörige

Bremen, Weberstraße 39

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die überaus zahl¬
reichen Kranzspendenbeim Ver¬
lust meines lieben Mannes, unse¬
res lieben Vaters und Großvaters
sagen wir' allen Verwandten, Be¬
kannten und Nachbarn, der Frei¬
willigen Feuerwehr, dem Wasser¬
sportverein sowie seinen Arbeits¬
kameraden unseren tiefgefühlten
Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Cäcille Hönisch
Bremen-Grohn, Am Markt 6

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust unseres unvergeßlichen Al¬
bert sagen wir allen unseren herz¬
lichen Dank.

Herrn. Meyer und Sohn Herrn.
Meyenburg, im Oktober1942

[Nr . 841 Amtsgericht Bremen , deu
24. Oktober 11*42. Für die Anga¬
ben in [| keine Gewahr!

Veränderungen:
A 4497 Hermann Wulff » Hreiuen,

wohin die Niederlassung von llell-
wege , Kreis Uoienburg in Han¬
nover , verlegt ist jEisenbaliu
hau - und Tiel'bau -Uuteriie -hmmig,
lvohlluikerair . 531). Offene Han¬
delsgesellschaft seit dem 1. Juli
J‘J42. Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind die Witwe des Bau¬
unternehmers Hermann Wullf,
Emma geborene Holsten Heil¬
wege , Kreis Kotenburg in Han¬
nover , und Bauingenieur Her¬
rn auu Holze , Bremen.

A 44i>2 IJeberniann , Bellstedt & Co.,
Bremen JEin * und Ausfuhr , Clau-
üenstraße 9| . Her Kaufmann l )r.
jnr . Wilhelm Erich Bellstedt . in
Kandier in Sachsen ist als per¬
sönlich haftender Gesellschafter
aufgeuonmieu.

A 2195 'Wilhelm Poppe , Bremen
fTexlil -Einzelbandel . V. d. Sluin-
lor 148]. W. B. F. Poppe ist am
15. Januar 11)42 gestorben . Hie
Witwe des Kaufmanns Wilhelm
Benjamin Ferdinand Poppe , Ma¬
rie , geborene Forke , in Bremen
führt das Geschäft fort . An Ka¬
tharine Johanne Hedwig Poppe
in Bremen ist Kinzelprokura er¬
teilt . _

A 40119 Brauer & Heye , Bremen
JVersicherungen BörsenhofJ . DerKaufmann Hans Ludwig Wilhelm
Georg Meier -Kulenkampff in Bre¬
men ist als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten . Hie
an H. L. W. G. Meier - Knien
kampff erteilte Prokura ist er¬
losch eu.

B 1870 11 Otto Bartels & Co.. Bre¬
men fGelreide -Jmport Werder-
Straße 11]. Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Die Witwe des Kauf¬
manns Carl Heinrich Otto Bar¬
tels , Margaretha Wilhelmine Ger
hardine , geborene Bredendiek,
Bremen , ist nunmehr Alleininha¬
berin.

A 412') Heine & Graefe , Bremen
[Versicherungen , Llür*euhof | . Der
Kaufmann Hans Ludwig Wilhelm
Georg Meier -Kulenkumpff in Bre¬
men ist als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten . Die an
H. L. W. 0 . Meier -Kulenknmpff
erteilte Prokura ist erloschen.

A 2580 Meier -Kulenkampff , Heye
& Co., Bremen 1Versicherungen,
Bilrsenhofl . Der Kaufmann Hans
Ludwig Wilhelm Georg Meier-
Kulenkampff in Bremen Ist als
persönlich haftender Gesellschaf¬ter aufgenommen . Offene Han¬
delsgesellschaft seit dem 1. Okto¬
ber 1942. Die an H . L. W. G.
Meier -Kulenknrupff erteilte Pro¬
kura ist erloschen . Die an Hein¬
rich Schwier erteilte Prokura
bleibt in Kraft.

A 2540 Hunold & Sleberling , Bre¬
men [Rohkaffee , Lortzingstr . 92].Bin Kommanditist ist ausgeschit-
den . Der Kaufmann Hans -Fried¬
rich Busch in Bremen ist als per¬
sönlich . haftender Gesellschafter
eingetret en.

A 3950 W. Heldtmann , Bremen
fVersicherungen Börecnhofl . Der
Kaufmann Hans Ludwig Wilhelm
Georg Meier -Kuicnkampff in Bre¬
men ist als persönlich haftender
Gesellschafteraufgenominen . Offe¬
ne Handelsgesellschaft seit dem
]. Oktober 1942. TMa an H. L. W.
G. Meier - Kulonk-ampff erteilte

Prokura ist erloschen . Die an
Heinrich Schwier erteilte Proku¬
ra bleibt in Kraft.

\  448!) Reimers & Knyter , Bremen
| Versicherungen , Vertretungen,
Börsenhol ‘1. Der Kaufmann Hans
Ludwig Wilhelm Georg Meier -Ku-
lenkampff in Bremen ist als per¬
sönlich haftender Gesellschafter
aufgenonnncMi. Offene Handels¬
gesellschaft seit dem 1. Okto¬
ber 1942. Die an H. L. W.
G. Meier - Kulenkampl 'f \ erteilte
Prokura ist erloschen . Die an
Heinrich Schwier erteilte Prokura
bleibt in Kraft.

13 10(5 Jute -Spinnerei und Weberei
Bremen , Bremen iXordstr . 2fi0| .
Die an C. M. Xeidhardl erteilte
Prokura ist erloschen.

B 171 Bremer Woll -Kännnerel , Bre¬
men . Die an Friedrich Otto
Schmidt erteilte Prokura ißt er
loschen.

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Kasse : Fernsprecher 2 5125
Heute, Montag, 16.45—19.45 Uhr.

•Außer Platzmiete „Kinder des
Glücks'1.

Dienstag , 17.15—39.45 Uhr, Dieus-
tag -Piatziuiete „Die vier Gro*

Mittwoch, 17.35—19.45 Uhr, Sonder-
Mitlwoch , Gr. A „ Ein toller Ein¬
fall ".

Bremer Schauspielhaus
Heute, Montag : 18.du—21 Uhr (Ge-

schlüss . Vorstell , für Borgward )'
„Axel an der Himmelstür “.

Dienstag : 17.110—20 Uhr, 5. So.-
[)i. o „Axel an der Himmelstür“

Mittwoch : 17.30—20 Uhr, 5. So.-
Mi. O „Axel an der Himmels-
tür“.

Donnerstag : 17.30—20 Uhr O
„Axel au der HimmelstUr“.

Freitag : 17.15—19.30, 6. Ka.-Frei.
Brat auf Jiihrung : „Das blinde
Herz“. Schauspiel von Herbert
Becker.

Geldschrärke in verseb . (Vröf'en
zu kau fei» gesucht . Bremer Zei¬
tung , am Gieren 6/8

Wohnzimmerschrank (120—140 br.)
und mod . Ä'usz.iehl i?eb. Preis¬
angebote unter W 1707.

Kl. Allesbrenner oti. Dauerbrenner
zu kaufen ges. Angeb . B 1044

Herrenfahrrad , auch ohne Bereifg.
Angebote unter I 11.50.

Dringend : 1 Nähmaschine , Teppich
2X3 u. Wäschekorb . Ang . unter
VB 3152 Gcsch . Br .-Bliimenthal.

/j-PS.-Motor zum Anschi , au Licht¬
leitung Wechselstr ., 220 V,. für
Bastlennasehine zu kaufen ges.
Angebote unter H 31 DU

Kleppermantel od. H.-liegenmantel,
Gr. 50/52. Preisaug . u . K 1787.

Herren- oder Damen-Eailemantel
zu kaufen gesucht . Preisangebote
unter M 1780.

Modernäs jugendl . Kleid, Wolle;
oder Seide , Größe 88—40. Ange¬
bote unter D 1331

Herren-Armhand- od. Taschenuhr.
Angebote unter K 1160.
ine Höhensonne , Original Hanau,
und ein kleines Kiuderfabrrad.
IIinrieb Oldenbusch . Hitzenluiltel,
Nr . 7. über Delmenhorst.

Gut erh. mod. Puppenwagen mit
Puppe . Adr . in der Geschäfts¬
stelle Vegesack.

Wipproller , Adresse in der Ge-
gchiiftsstelle Vegesack.

Fischverteilun L.
F. L, Bodes. Frischfisch Ostertor

801—1150. Sügestr . 401—575.
Gustav Belte , Wegesende 17. See¬

fische Nr . G31—725.
Castens. Frischfisch 601—800.
Fischhalle „Horn“. Frischfisch Nr.

601—3100.
Fischhalle Schwachhausen . 9 bi

12 Uhr Frischfisch 1001 bis
Schluß.

Enge!mann, Falkenstr . Frischfisch
Nr . 1731 bis Schluß.

„Hansa “, Ab 10 Uhr Frischfisch
841—1200; ab IG Uhr Räucher¬
fisch 01 —lhU.

Karstadt . Frischfisch 1201—3600.
Bitte Packpapier mitbringen.

KUvenhusen . Frischfisch ' Nr. 5851
bis 6100.

Michaelis & Co. Frischfisch Nr.
2001—2400 und 7001—7400.

Rupprecht. 9 Uhr : Nr. 1101—1400.
Geschüfti. Bekanntmachungen
Otto G. Balder, Sainenhemllung.

Ara Neuen Markt . Das Geschäft
bleibt krankheitshalber während
des ganzen Monats November ge
schlossen.

Briefmarken
A. Heine & Co., Fedelhören 1.

Rriefmarken -Ankanf — Verkauf

Geschäftliche Empfehlungen
Blutrhabarberpflanzen , dickstieligc

wenig saure Sorten eingetroffen
Otto G. Balder , Samenhandlung.
Am Neuen Markt . Huf : 5 3123

Haben Sie einen Trauerfail oder
wünschen Sie eine Auskunft
üb. Beerdigungsangelegcnheiten ?
Dann wenden Sie sich vertrau¬
ensvoll an die Beerdigungsnnst.
„Nordlicht “, H. Rchomaker , Wart*
burgstr . 30. Huf : 8 37 01; Neben¬
stellen : (Jtbremer Str . 159 und
ßteffensweg 118.

Kaufgesuche Die Sparkasse In Bremen stellt
zum möglichst baldigen Eintritt
eine Kraft für die Buchbinderei
— auch aushilfsweise — ein.

Christoffers L Alkers , Bremen,
Nordstr . 125, suchen Fahrer , La¬
gerarbeiter und Frauen . Antritt

•möglichst umgehend . Yorzustell
Nordslralle 125.

Ai

Männlich
Zuverlässiger Filialleiter für Zi-

garreu -GeKcbiift in der Stadtmitte
zum 1. November gesucht . Be¬
werbungen unter C 5008.

Kraftfahrer für LKW., 2.5 Tonner.
Schifferstr . 5. liuf : 8 50 82.

Kraftfahrer für den Ovteinsatz.
Spezialfahrzeug Langholz , Aus¬
lösung . Schifferstr . 5, Ku “: 8 50 82

Zuverl. Kraftfahrer f Omninusbptr.
ges . Carl H Wolters , Brinkum.

Per sofort eder später gesucht:
1 Elektro -Scbweiüer und 1 Stell¬
macher od. Karosserjebauer (Woh¬
nung kann evtl gestellt werdeu ).
1 »Schmied . C. H. Bunge . Aniiün-
gerrabrik , Br .-Hemelingen.

Zuverl. Heizer gebucht. Dr. Criise-
manu , KolilhokerstralJe 72. Huf:Nr . 2 74 21.

Aelterer Mann für morgen* 3 Std

Auto- und Molorradmarkf
Moderne Personenwagen in- und

ausländische Fabrikate bis 5 Ltr.
kauft Kasse ab Standort . —
Gebrauchtwagen Kurfürsten-
dumm 156, Berlin -Halensee , Kuf:
Nr . 97 54 12.

Stellenangebote
Buchhafter (in) auf sofort für ein.

Stunden in der Woche . Zuschr
unter K 157 an die Geschäfts »!
Lesum , Burgdnmm . Kirehweg 1

Kontokorrent -Buchhalter (in) f . un¬
sere TextilwarengroÜhandhmg ge¬
sucht . Schriftliche Angebote er¬
beten an die Nordwestdeutsche
Einkaufsvereinigung für Manu-
facturwaren e. U. m. b. H ., Post
fach 858. , , ,

Registrator (in), wenn gewünscht in
Dauerstellung , bei durebg . Ar¬
beitszeit zu sof . od: später . Die
Stellung bietet grölUmögl . Selb¬
ständigkeit , ist auch für junge
Arbeitskräfte geeign . Landschalt-
liche Braudknsse Hannover , üf-
fentl .-rechtl .Feuer -Versichernng *-
Anstalt , Geschäftsstelle Bremen,
Klostersir . 2/5, Keke Tiefer.

Wir suchen : Aelteren buchhalte¬
risch geschulten Herrn auch zur
Wartung unserer Grundstücke.
Kraftfahrer für Hilfsschlepper' Da¬mit Anhänger , der auch auf
ger arbeitet . Beifahrer für unse¬
ren Brollieferwagen . Frauen zum
Kleben von Lebensmittelmarken
für einige Tage der Woche.

Bremtt “, Kolon iaUvnrenverkaul
A. G., Schildstraüe 18/22.

Junge , intelligente Bürokraft für
unsere Anzeigen -Abteilung .sofort
gesucht . Werbezentrale Lloyd,
Adolf Meier , Bremen , Bahnliof-
straße 26 11.

Wir suchen per sofort zwei Büro¬
kräfte (auch Anlernlinge ). Kassen-
dentistisclie Vereinigung Deutsch¬
lands , K. d. ü. R„ Landesstelle
Niedersachsen , Bremen , Park¬
allee 87.

Zwei tüchtige Verkaufshilfen für
ganz oder Vs Tage . Schnittjer,
Fanlenstr . 49/51, Herrenwäsche,
Modewaren.

Zum Kleben v. Lebensmittelmarken
zuverlässige Hilfe gesucht . Nach
Anlernung kann die Tätigkeit
auch zu Hause ansgeübt worden
Angebote unter H 2030.

Gut empf. Hausmeister -Ehepaar
od. einzelne Frau . Holloralleo 67,

I Bnf; i  82 80«

Film - Theater
Admiral -Palast , Hemmstr, Heute,

6 Uhr: „Vorbestraft “. Jugendl.
nicht zugelassen.

Barberina - Tonlichtspiele , Zögest?
10.30, 12.30, 3.00, 5.30 Ulir:
„Kleine Residenz“ mit : Lil Da-
gover . Johannes Riemann , Win¬
nie Markus , Fritz Oderanr . .
u. a . Kulturfilm und die neueste
Wochenschau . Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt.

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 105. Heute zuleizt ! 1.15.
3.30 und 6.00 Uhr : „Kleine Re¬
sidenz“. Ein Hnns-H.-Zerlett-
Filrn mit Lil Dagover , Fritz Ode
mar , Johannes Riemann , Winnie
Markus . Jugendliche ab 14 J
zugelassen.

Skala-Theater , Faulenstraße 55/59
„Gasparcme“ Marika Bükk, J"
hannes Hepsters . Täglich 12.00.
1.30, 3.30, 0.00 Uhr . -Jugendliche
über 14 .lehre ziigelussen!

Welt-Theater . 5.30 Uhr: „Besuch
am Abend“. Jugendl . verboten.
Die neueste Wochenschau.

f. Heizung und Penilialtuug der
Front . Schnittjer , Fanlenstr . 49/51
rnAilpf u -u-nii 'cim -.li l .a .i/il.Arbeiter , wenn ‘-auch beschränkt
arbeitsfähig , für leichte Arbei¬
ten , Heizg . u . Luftschutz ges.
Alübl. Zimmer im Haus und Ver¬
pflegung . (lerhardistr . 32.

Kräftige , intelligente Arbeiter ge¬
sucht . Franz Grotli , Fabrik ehern.
Baustoffe . Bremen , Wachtstr .27/20

Jugendl . Arbeiter als Beifahrer
u. Lagerarbeitern . Wilhelm Kretli
& (Jo., Bremen -Blumeuthal , Am
Forst 32, Kuf : 034.

Ich steile sofort ein : Jugendl.
Arbeiter als Anlernlinge für
Dreherei und Graviermaschinen.
B. Sorger , Bremen -Lesum , Sta¬der Landstr . 00

Zuverlässiger Bote sofort gesucht.
Bremer Zeitung , Vertriebsabtei-
hing , Geeren 0/8.

Groß. Junge tägl . 1 Stunde für
Pakete . Wall 139 II , Zentrum.

Weibliche
NSDAP., Kreisleitung Bremen, Amt

für Volkswohlfahrt , Metzerstr. 30
sucht per sofort oder später meh¬
rere Stenotypistinnen und An¬
fängerinnen . Vorzustellen in der
Zeit von V-8—13 u. 14—17.30 Uhr.

Kontoristin wird angenehme
Dauerstellung in Bremer Groß¬
handelsunternehmen geboten . Ar¬
beitszeit durchgehend oder ge¬
trennt nach Wahl . Ang . N 5045.

Kontoristinnen f. Spedilionsbiiro
und Lohnabrechnungsabtlg . ges.
eilischI . Erfahrungen erw ., aber
nicht Bedingung . Eintritt mügl.
sofort . Angebote unter T 0319.

Kontoristin und Stenotypistin zum
baldigen Antritt gesucht . Vorst,
erbeten , liudolph Karstadt , Bre¬
men, Person «Heilung.

TUcht., geb. Kontoristin , für halb¬
tags . H. Kruse , Uorkumstr . 30,
Küsegro Ohaudel.

Gewandte jüngere Kontoristin für
Schreibmaschine . W. Kellner
Co., Sehlßifmiilile 65. Ruf : 2 13 61

Tüchtige Verkäuferin z. baldigen
Antritt ges. Couditorei Knigge,
SogestrnWe 42/44

Gewissenhafte Buchhalterin auf
sofort oder später gesucht . Ar
beilszeit nach Vereinbarung . An¬
gebote unter K 5305 . ,

Tüchtige Buchhalterin ' für Lohn
u . Kontokorrent per sof . oder
später , evtl , auch für l/t  Tn ^ .Wilhelm Posebrock , Abt . Möbe
trunsport , Breitenweg 28.

Geschäftsstellenleiterin für 4 Halb¬
tuge . Erf . Bchreibm ., Sten ., Buch¬
haltung u . Org. mögl . Sprach-
kenntn . Peichsfachscliaft für das
Dolmetsclierwes ., Bremen , Bucht
strnße 16, Ruf : 2 8120/2 51 30.

Pack tisch -Kontrollen rinnen u. Per¬
sonen - Fahrstuhlf lihrer(innen) zu
sofort gesucht Vorstellung er¬
beten . Rudolph Karstadt , Bremen,
Personalleitung,

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege
sack, Breitestr . Täglich : „Die
große Liebe“ mit Zarah Leander,
Greihe Weiser , Viktor Ktaal , Paul
Hörbiger u . a. Jugendl . erlaubt.

Mehrere schreib- u. rechengewandte
Frauen für unsere Pechmings-
abteiluug per sofort gesucht . Auf
Wunsch auch Stunden - od. Halb-
tags -Besehäftigung . Meldungen
erbeten in unserem Büro Breiten-
weg 21/22 (Fruchthof ). Frucht¬
handel Gesellschaft Scipio L
Fischer.

Telefonistinnen für unsere Telefon
zentrale gesucht . Vorstellung er¬
beten Rudolph Karstadt , Bre¬
men , Persomilleitung.

Verkäuferinnen u. Verkaufshilfen
(nicht . fachkundige werden ange¬
lernt ) für den Verkauf von Le¬
bensmitteln gesucht . Vorstelluns
erbeten . Rudolph Karstadt . Bre
men , Personalleitung.

Verkäuferinnen u. Verkaufshilfen
(nicht fachkundige werden ange¬
lernt ) f . den Verkauf von Haue
haltswaren , Galanteriewaren und
Schub waren gesucht . Vorst .ellg
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre
men, Personalleitung . .

Putzmacherin f . unser Putz-Atelier
gesucht , welche bereits in leb¬
haften Geschäften eine Tätigkeit
Nachweisen kann . Vorstellung er
beten . Rudolph Karstadt , Bre
men . Personalleitung.

Zuverlässige Zeitungsträgerinnen
für die Bezirke : Sebaldsbrück
Hastedt , Osterlor , Neustadt , In¬
nenstadt und Neuenlander -Vor
stadt sof . ges . „Bremer Zeitung“
Vertriebsabteiluug , Bremen , Am
Geeren 6/8.

Fleißige , ehrliche Zeitungsträgerln
für einen unserer Schwnneweder;
Bezirke zum 15. November ge»
Umgehende Meldungen an Bre¬
mer Zeitung , Norddeutsche Volks
zeitnng , Geschäftsstelle Vegesack
Rohrstralie 24/26.

Küchenhilfen f uns Erfrischung«
äume 'gesucht Vorstellung er

beten Rudolph Karstadt , Bre
men, Personalleitung

Putzfrauen für unsere Haiisreini
gung zu sofort gesucht . Vorstei
lung erbeten .- Rudolph Karstadt.
Bremen . Personalleitung.

Frauen zum Reinigen der Kontore
gesucht . Zu melden beim Haus
meister Bremer Zeitung.

Mehrere Reinmachefrauen gesucht.
Meldung : Ansgaritorstr . 24, Ge
werbehaiis . Zimmer 11

Für die frühen Morgenstunden
ehrlich © Peinmachofrau . Vom:
stellen \mrmiltags bei Wilkens
& Dünger , Sögestr . 67, T. 2 33 13

Stellengesuche
17jähr. Mädchen von ausw. sucht

Stell , zum 15. Nov. iu Vegesack.
Zu erfragen Vegesack , Sand
etraita 48» naoh 6 Uhr.

Deutsche
Sparwoche

1342
Z6.-31.0lftot!er

Ein Sparkassenbuch für

jeden!

Heute darf es keine

Nichfsparer mehr geben.

Wer spart , hilft siegen!

Die Sparkasse in Bremen
mit Ihren Zweigstellen Vegesack,
Blumenthal, Lesum u. Hemelingen

sowie 27 Nebenstellen ■"

Täglich große
Vorstellung

S Scampos ^■ Trio Daresco i
: Cardinale Comp.' j
: Morris und ]onni :
• Lya Witzonschy !
j Willi Feldmann |
: Disarmonio-Duo |• 2 Lederer i
! Duo Rex ;
: Ada Richter !
• Klein Karina :
• Friedl Hardt ;

Trudel Liedtke j

Geht '« Deine Augen an-
Geh' tu
Puhllahn

BrOckenitf 7-

Bruno Mulde-Bremen
Stempelfabrik
Schilderfabrik
Gravieranstalt
Vereinsartike:

etzt:
Bremen, Wegesende

9
ÜFernrut ; 2 75 23 27261 S
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ger der Achsenmächte entgegen, die 16 Flugzeuge nb>
schossen, di« brennend abstürzten. Vier weitere Flugzeuge
stürzten im Feuer der Bodenabwehr̂ab. Beim Angriss
aus einen britischen Eeleitzug im östlichen Mittelm«,
versenkte eines unserer Flugzeuge einen Zerstörer durch
Torpedoschuß. Am Spätnachmittagdes 21. Oktober sowj«
in der Nacht zum 25,  Oktobererfolgtenerneut Einslüge
auf größere und kleinere Ortschaftender Lombardei
und des Piemont, besonders auf Mailand, Monza und
Novara. ZahlreicheBaulichkeitenam Stadtrand von
Mailand erlitten besonders durch Brandbomben beträcht¬
lichen Schade». Die BevölkerungMailands hatte 48 Tote
und 254 Verletzte zn verzeichnen. In Novara gab es
keine Toten, jedoch 10 Verletzte. Bei dem Einslug ans
Savona betrugen die Opfer 35 Tote und 67 Verletzte.
Die Zahl der Opfer beim ersten Angriff ans Genua ist
auf 30 Tote und 130 größtenteilsLeichtverletzte gestiegen.
Ueberall taten die Angehörigen der Feuerlöschpoiizei
ihr möglichstes, um ihre Pflicht zu erfüllen. Drei Feind«
siomber wurden im Gebiet von Btniland abgefchosse».
Weitere drei viermotorigeFlugzeugewurden, wie nun¬
mehr festgestellt werden konnte, beim Angriff in der vor«
ausgegangenenNacht bei Genua abgeschosfen. Die Be¬
völkerung von Mailand und der anderenangegriffenen
Orte verhielt sich ruhig und diszipliniert, lleber Malta
stürzte eine im Lustkamps getroffeneEpitfire brennend
ab.«

*
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Bereits seit Wochen war es klar, daß Churchill an
der ägyptischen Front nach den vielen Fehlschlägen der
Vergangenheiteine neue Offensivein Angriff zu neh¬
men gedenkt. Der afrikanische Boden ist für London
auch der einzige Kriegsschauplatz, auf dem ihm noch
die Möglichkeit einer Initiative gegeben ist. Zumaldie
Errichtungeiner Zweiten Front in Westeuropaselbst
nach Ansichtder Gegner nach den Erfahrungen von
Dieppe zumindest in diesemJahre nicht mehr anöglich
ist. Man kann sich leicht vorstellen, wie Churchill nun¬
mehr seinen ganzen Propagandaapparat einspannen
wird, um vor allem einmal den Sowjets ein reden zu,
wollen, daß die nunmehrbegonneneOffensivedie ver¬
sprochene Entlastungsaktiondarstellt. In diesemPunkte
hat Churchillaber schon fehlgegrifsen, denn gerade in
den letzten Tagen hat die Sowjetpresse, durchd̂ n
Smuts-Rummel gewarnt, eindeutig festgestellt, daß.ein
Angrissin Aegyptennie und nimmer eine Aktion gegen
Europa ersetzen könnte.
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kin musikalisches Wochenende
Bremen. 2l>. Oktober 1912

In einem Soldatenlied der Kriegsmarine aus dem
WHW .-Licderbllchlein 3 heißt es : ..Wir singen uns mar¬
schieren . Kamerad , die Welt ist schön !" Nach diesem le¬
bensbejahenden Grundsatz wurde am Sonnabend und
Sonntag in ganz Bremen verfahren . Die Werbung für
das deutsche Lied , die mit der zweiten Reichostraßen-
sammlung für das KWHW . verbunden war . ließ mit
ihren zahlreichen Veranstaltungen die lebendige Kuldur-
pflege erkennen , die auch in Bremen nach wie vor be¬
trieben wird . lleberall wurden die Liederheslchen von
den Sammlern und Sammlerinnen der Deutschem Ar¬
beitsfront , deren Büchscnklapperu die Begleitmusik zum
frohen Singen lieferte , angeboten , und es versteht sich,
daß sie gern erstanden wurden . Das Oesfentliche Singen
begann bei .großer Beteiligung schon am Sonnabend-
nachmittag auf vielen Straßen und Plätzen : es wurde
am Sonntag fortgesetzt.

Die beiden Offenen Singstunden erfreuten sich eben¬
falls großen Zuspruchs . Neben den Singgruppen und
Chören wollten auch die Musiker nicht zurückstehen : meh¬
rere Mufikkorps spielten an beiden Tagen auf den
Plätzen der Stadt . 2m Nahmen der Liednktion wurden
auch die Verwundeten in den Bremer Lazaretten mir
Licderständchen erfreut.

Der Sonntaguachmittag war zwei größeren Veran¬
staltungen vorbehalten . 2m Mittelpunkt der Veranstal-
tungsfolge „Das deutsche Lied " im Theater der Hanse¬
stadt Bremen standen drei ältcrb ^ -c-inreii -i-Chöre . dar¬
unter das bekannte Innsbruck -Lied Heinrich Isaacs.
Den Rahmen ' bildeten beschwingtere Weisen.  unseres
jüngeren Volksliedes , um die sich ein wohlklingender
Lrchcstersatz legte . Einstimmung gab die prachtvolle
„Festliche Musik " Ottmar Ger 'ster 's . Mit der Hymne
„Heilig Vaterland " unseres Bremers R . R . Schröder
in der Vertonung H. Spittas klang die Feierstunde aus.
Die ^ -e->i,>-» .->-Chörc leitete Gaucho rmeistcr H . N i c
meyer.  Generalmusikdirektor H . Schnackenburg
faßte in bewährter Meisterschaft Chor und Orchester zu
einem einheitlichen Klangkörper zusammen . Zu gleiche:
Zeit fand ein vom Kreis Bremen des Deutschen Sän¬
gerbundes veranstaltctes Wandclkonzert in der Spar¬
kasse am Brill statt . Rund 1009 Zuhörer waren gekom¬
men . die den weiten Raum voll besetzt ' hielten . 2n dem
großen Schalterraum . in dem sonst mit langen Zahlcn --
rolonnen gearbeitet wird . war ein Chor von etwa
1200 Sängern und Sängerinnen aufmarschiert , und

^davor hatte ein Musikkorps der Wehrmacht Aufstellung
genommen , das mit dem Königsmarsch von Richard

Strauß das Konzert einleitete . . 2n rascher Folge er¬
klangen nun Volks - und Soldatenlieder . Kinder - und
Feierlicder und Lieder der Bewegung , die als Männer¬
chöre . Gemischte Chöre und Frauenchöre -> c-nmella und
mit Orchesterbogleitunq dargeboten wurden . Am Diri-
gentcnpult lösten sich die Chormeister Vulling.
Find eisen , Röhr , Völker  und Stabswachtmei -'
ster Lange  gab.

Dieser kurze Ueberblick über die reiche Veranstaltungs¬
folge mag zeigen , daß man sich auch in Bremen der
Sendung des deutschen Liedes bewußt , ist . das auch in
ernster Zeit seine lebensbejahende Kraft zu übertragen
vermag . Wenn nun neben dem finanziellen Erfolg für
das KWHW . auch die kulturelle Aktion dem deutschen
Lied neue Freunde zugeführt hat , so ist damit ihr
Zweck vollauf erfüllt . —-Mm.

Heule beginnt die sparwoche
Es gibt in Deutschland wohl kaum eine Familie,

in der nicht gespart wird . Sparsamkeit gehört zu den
Tugenden , die unser Volk vor anderen Völkern aus¬
zeichnen . Der Deutsche spart , weil er vorsorgt . Jeder
spart auf seine Weise und nach seinen Verhältnissen.
Er spart Ausgaben , nicht deshalb , weil er sich diese
Ausgaben nicht gönnt , sondern weil er oder seine Fa¬
milie sich später dafür etwas Besseres gönnen kann.
Gesunder Instinkt , Ueberlegung und Vorsorge sind die
Triebfedern zu dieser vorübergehende » Enthaltsamkeit
im Kriege . Die Sparguthaben sind im Laufe des Krie¬
ges ständig angewachsen . Millionen von Volksgenossen
haben sich zum Spargedanken bekannt . So soll die
Deutsche Sparwoche . im ganzen Reich vom 26 . bis
31 . Oktober 19l2 veranstaltet , wieder als willkommene
Gelegenheit dazu dienen , einen wichtigen Beitrag zur
Stärkung der deutschen Wehrkraft zu liefern und im
Kriege an der glücklichen Zukunft des ganzen deutschen
Volkes mitzuarbeiten . Die letzten Kriegs -Spartage
haben in ganz Deutschland einen immer größeren Ver¬
trauensbeweis in die . politische Führung unseres Rei - .
ches durch enorm ansteigende Einzahluugsziffern er¬
bracht.

Während der Deutschen Sparwoche 1912 ergeht an
alle Volksgenossen mit besonderer Eindringlichkeit der
Ruf verstärkt zu  s p a r e n . Jeder entbehrliche Geld¬
betrag gehört auf ein Sparkonto . Die Heimat will und
wird sich mit ihren Sparleistungen würdig den bei¬
spiellosen - Leistungen und Erfolgen unserer Wehrmacht
an die Seite stellen Das sei der Leitgedanke zur Spar¬
woche!

Es wird verdunkelt:
von Montag 18 Uhr bis Dienstag 7.15 Uhr

Monduntcrgang 18.12 Uhr , Mondausgang 18.18 Uhr

„Anden müssen wir uns alle in der Vewalirung"
Lauleiter Wegener in der llordwestecke unseres Laues / Kundgebungen der Lmdener Bevölkerung » der Aktivisten

und der WerftsHaffenden wiHeimsliavens
möge im Sinne des großen SpruchbandeAm Wochenende besuchte Gauleiter Weg euer  die

Städte in der Nordwcstccke unseres Gaues , Wilhclms-
haoen und Emdcn , um zu der Bevölkerung und zu den
Schassenden der Kriegsmarinciverst zu sprechen . Auch
diese beiden Städte , die schon viele Angrisssnächte er¬
dulden mußten , sind im Reich Sinnbild für die uner¬
schütterliche Haltung der Deutschen in der Abwehr der
feindlichen Uebcrfälle geworden , eine Haltung , deren
Vorbildlichkeit der Führer in seiner letzten großen Rede
zum Ausdruck brachte . Auch Wilhelmshaven und Emden
stehen an der Front , und der harte , entschlossene , vom
Blick auf das Endziel des heutigen Ringens bestimmte
Frontgeist beherrschte auch die drei Kundgebungen , in
denen der Gauleiter zu den Wilhelmshävenern und
Ostfriesen sprach.

In der Waffenschmiede der Kriegsmarine

Am Sonuabendmittag sprach Gauleiter Wegener auf
der Kricgsmarinewcrft zu Taufenden von Arbeitern.
Angestellten und Beamten . Er führte zu Beginn seiner
mitreißenden Rede aus . daß es zwei unvergeßliche Tage
seien , die ihn mit der Kriegsmarincstadt Wilhelms-
haven aus ewig verbinden . Der eiche sei jener stolze
Tag unserer Hochseeflotte nach der r- eeschlacht vor dem
Skagcrrak gewesen , ein Tag , der wie wohl kein zweiter
die Größe der damaligen deutschen Kriegsflotte sicht¬
bar zum Ausdruck gebracht hat . Der zweite Tag aber
sei der 9. November 1918 gewesen , der die schwerste
Stunde über Deutschland gebracht hat . Auch heute gäbe
es Sorgen und Nöte . aber wie ganz anders sei diese
Zeit als 1917/18 . Ganz Deutschland dürfe stolz sein
auf diese Werft . Jedes . Gefolgschaftsmitglied aber müsse
sich immer vor Augen halten , daß die Werst gleichsam
die Visitenkarte der deutschen Kriegsmarine sei . Seinen
Dank und seine Anerkennung für die vorbildliche Hal¬
tung der Männer und Frauen der Kriegsmarinewerft
verband der Gauleiter mit der Versicherung , daß man
auch in Zukunft gegen alles , was der Feind noch gegen
uns vorhaben sollte , tapfer und unerschütterlich sein

das über
dem Rednerpodium angebracht war : Die Einheit
vyn Soldat und Arbeiter verbürgt den
Sieg!

Vor der tapferen Bevölkerung Emdens
In Emden fand die Kundgebung im großen Saal

einer Kaserne am Sonnabendnachmittag statt . Der tap¬
feren Bevölkerung der alten Sechafenstadt , die schon
unter dem Großen Kurfürsten Ausgangspunkt für die
ersten kolonialen Bestrebungen war . wies der Gauleiter
die Verpflichtung , die sie gegenwärtig trägt , zugleich
aber auch die Aufgaben der Zukunft : „Auch Emden
wird nach dem Sieg große Verpflichtungen zugewiesen
erhalten . Es wird wieder einer der Ausganaspuntte für
die Woltgel .ung des Großdeutichen Reiches werden . An
seinen besser und stärker ausgebauten Hasen werden
Schiffe nach allen Weltteilen auslaufen . tatkräftige In¬
dustrien werden sich entwickeln , und der unternehmungs¬
lustige Kaufmann wird viele Möglichkeiten des Handels
und der Wirtschaft finden . Vor altem aber wird
E mden schöner denn je erstehen,  die alten
Bauten , die von der ruhmreichen Vergangenheit dieser
Stadt erzählen , werden wieder aufgebaut ." Der Führer
habe schon in seiner letzten Rede sagen können , daß das
deutsche Volk seine Probe bestanden hat : das treffe
besonders auch für die Stadt Emden zu . Ilud wenn der
Schwerpunkt unseres Kampfes jetzt noch im Osten liege,
so gverde doch die Vergeltung für die heimtückischen An¬
griffe eines Tages erfolgen . Bis dahin aber werden die
Ostfrieseu sich weiter so tapfer wie bisher in der Abwehr
der Angriffs zeigen . Die Kundgebung , die von dem
unbeugsamen Willen beseelt war . durchzuhalten , bis der
Tag des Sieges über der Stadt stehen wird . fand mit
dem Gelöbnis an den Führer ihren Abschluß.

Bei den Wilhelmshavener Aktivisten
Am Sonutagvormittag sprach der Gauleiter in Wil-

helmshaveu zu 1100 Aktivisten der Bewegung , die sich

beim letzten Bombenangriff bewährt hatten , zu der
Hitler -Jugend und allen Männern und Frauen , die an
vcrantwanlicher Stelle in der Bewegung wirken . E :ne
besinnliche Feierstunde wie diese — so führte Gauleiter
Wegener in diesem Kreise u . a . aus — sei notwendig
für alle . die . wie die Männer und Frauen im Gau
Weser -Ems . manche bittere Stunde durchmachen mußten.
Sie sei dazu geschaffen , den Blick über die Alltagssorgea
hinaus auf die Größe unserer Zeit zu richten . Wohl
habe es in Deutschland Meister des Wortes , des Geistes,
des Handwerks und des Soldatentums gegeben ; jedoch
die Vielheit der meisterlichen Anlagen des deutschen
Volkes zusammenzufassen zu einer großen Eesamtkrait-
enifaltung . das sei erst durch den Führer verwirklicht
worden . Seine Größe sei darin zu sehen , daß er die Viel¬
fältigkeit der deutghen Meinungen in seinem Partei¬
programm zusammenfaßte , das damit das deutsche
Programm schlechthin  ist . Das sei die Größe un¬
serer Zeit . daß es uns . vorbereitet durch die Zusammen¬
fassung aller Krüfie , möglich wurde , diesen entscheiden¬
den Waffengang durchzukämpsen . durch deir der Traum
deutscher Größe verwirklicht werden kann.

„Ich erwarte von euch in dieser ernsten Zeit " , so
wandte Paul Wegener sich an seine Zuhörer , „daß wir
wie einst alles in schlichtem Glauben hinnehmen , daß es
keine entmutigenden Tage oder Nächte geben kann , die
euch weich machen . Ihr müßt tapferer sein als eure Um¬
welt , und finden müssen wir uns alle in der Bewah¬
rung . Es soll mich mit Stolz erfüllen , in diesem Front-
gnu zu leben , und wir wollen nicht ncidvöll auf andere
schauen , die es leichter haben , sondern uns unserer Kraft
bewußt bleiben . Schließt euch zusammen in enger Ka¬
meradschaft , lernt euer persönliches Los meistern , werdet
mit euren Sorgen fertig — dann wird euch der Führer
zu einer Größe führen , die der Traum von zweitausend
Jahren war !"

LiHrertagung der Sfl . - Standarte 75
Die SA .-Standarte 78 hatte gestern die Führer ihrer

Einheiten zu einer Arbeitstagung in der Lcttow -Vor-
beck-Schule versammelt . Den Auftakt der Führertagung
bildete eine Feierstunde , in der in schlichter , würdiger
Form eine Ehrung der siegreichen Mannschaften der
Bremer SA .-Wehrkampflage vorgenommen wurde . Mit
dem Führerkorps der SA .-Staydarte 78 hatten sich das
Führerkorps der Marine -Standarte 83 mit Oberführer
Elauscn  an der Spitze sowie die Mannschaftsfllhrer
der siegreichen Betriebssportgemeinschaften eingefunden.
Nach der durch Sturmbannführer Hoffmann  crsolg-
ten Meldung an Oberführer Clausen leiteten Musik¬
stücke. gemeinsam gesungene Lieber und Kerusprllche.
die vom Kämpfen und Wollen der SA . kündeten , so¬
wie Fllhrerworte und eine Gefallenenehrung über zu
einer Ansprache des Standortfllhrers.

Sturmbannführer Hoffmann gab der Hoffnung Aus¬
druck. daß der bei den Kämpfen gezeigte Eleichklang von
Harmonie und Ritterlichkeit auch in Zukunft erhalten
bleiben möge . Wenn durch die SA .-Wchrkämpfe auch
nur eine Breitenarbeit und keine Spitzenleistungen er¬
zielt werden sollten , so sei doch eine Steigerung der
Gesamtleistung nicht zu verkennen . Der Standoitführer
sprach dem Sportrefereuten der SA .-Standarte 75,Ober-
truppführcr Woihusen,  dem die Durchführung über¬
tragen war . und dem Kreissportwart . der DAF.
M u m m o für den Einsatz der Betriebssportgemein¬
schaften Dank und Anerkennung aus . Nach Feststellung
des Stabschefs der SA . sind im Reich in mehr als 600
Veranstaltungen rund 800 000  aktive Kämpfer aufmar¬
schiert . Die SA . könne stolz auf das erzielte Ergebnis
sein . In vorbildlicher Haltung werde auch Bremens
SA . fernerhin die vom Führer gestellten Aufgaben
lösen . Anschließend wurden die Sieger in den Wehr-
mannschaftskämvfcn aufgerufen und ihren Mannichafts-
führern durch Sturmbannführer Hossmann die Sieaer -.
urkunden des Stabschefs der SA . und die Anerken¬
nungsurkunden der StandoirtfUhrung unter Elückwumch-
und Anerkennungsworten für ihren Einsatz überreicht.
Das Treueaelöbnis und die Fllhrerehrung waren Aus-
ktano der Feier.

Anschließend sprach Sturmbannführer Hoffmann
einführende Worte über die Winterarüeit der Stan¬
darte . In einem Rückblick auf die drei Kriegsjahre gab
der K .-Führer der Standarte einen Einblick in die

Fülle der Arbeit , die während dieser Zeit zu bewältigen
war . So wurde die Ncucinteilung der Sturmbczirke
durchgeführt , um -sie in Einklang mit den Ortsgruppen-
gebieteu zu bringen . Die verliehenen Verdicnstkreuzo
zeugen dafür , daß die SA . auch bei den Tcrroraugriffen
auf Bremen ihre Pflicht getan hat . Der Standar¬
te  n b r i o f an die im Feld stehende » Kameraden wurde
ias Leben ' gerufen . Die außermilitärische Arbeit wollte
angepackt und gemeistert seim Die Betreuung von Ka¬
meraden . die nicht zur Standarte gehörten und sich in
hiesigen Lazaretten befanden , wurde durchgeführt . Auch
die Betreuung eingezogener Kameraden wurde nicht
vergessen , dafür zeugen die m e h r als 1 00 000  am
Gartenland,  die allein in diesem Jahre von den
Stürmen in freiwilligem Einsatz umgegraben wurden.
Nebenher lief die Ausbildung der SA .-Wehrabzeichcn-
Eemeinschaften , die in diesem Jahre einen besonders
hohen Zahlenstand erreichte.

Als neue Arbeit ' tritt die Ausbildung der
Schicßwarte  hinzu . Wenn die SA . auch keine
Spitzenleistungen zeigen will . so will sie doch in der
Breitcnarbcit Vorzügliches leisten . Dazu sind sattel¬
feste Lehrkräfte erforderlich . So muß der Schicßwart
eines jeden Sturmes auf einem Lehrgang der Eruppcn-
schule Etelsen sich das nötige Rüstzeug 'aneignen . Für
jeden SA .-Mann aber gilt es , seine Kräfte immer wie¬
der zu stählen und zu üben . Ein guicr Ansporn dazu
ist die Teilnahme an Wettkämpsen . So wird den Ein¬
heiten auch nahegelegt , sich an dem Spartwcttkampf der
Betriebsgemeinschaft Vorgward zu beteiligen.

lieber die Auswertung der Wehrkamoftagc sprach
Obertruppsührer Wcihuse  n . Mit Befriedigung stellte
er fest . daß durch die vorzügliche Mitarbeit von Eau-
sportwart Jung  und Kreissportwart Mumme  von
den Vctrieosgemeinschaiten KdF . die Zusammenarbeit
kameradschaftlich und reibungslos verlaufen ist . Von
17 Gemeldeten seien 15 angetreten . Die Leistungen
würden sich noch steigern lassen , das beweise eine Be¬
triebssportgemeinschaft . die beim Vorkampf 97 Punkte
erreichte , aber im Hauvikampf ihre Leistung auf 130
Punkte steigerte . Der Staudartensporlwart unterstrich
abschließend den militärischen Wert der sportlichen
Hebungen . — Nach einem Gewehrappell wurde die
Führertagung mit einem Eewehrexerzieren beendet.

dem Kriege große Mögti -chkeitlm im Ostrckum . Hier
wende die hanseatische Kaufmannschaft ein ergiebiges
Tätigkeitsfeld finden , denn die Privatinitiative werde
vom Nationalsozialismus stark gefördert . Mit der Fest¬
stellung „Arbeit ist Ehre und Pflicht zu höchster Leistung
im Dienst am Volk " schloß Pg . Müller -Neuchaus seine
aufschlußreichen Ausführungen , die bei allen Teilneh¬
mern starke » Eindruck hinterließen . Vortragsleider
Wcndiarf dankte namens der Versammlung dem Redner
und beendete mit der Führerehrung den ersten Tag der
Vortragsreihe , dessen musikalischer Teil von dem ver¬
stärkten Orchester der N2 .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " Lestrittcn wurde.

VflL.-Vortragsreihe eröffnet
Gestern wurde die diesjährige arbeits - und foizial-

politische Vortragsreihe der Deutschen Arbeitsfront in
Gegenwart zahlreicher Betriedsführer . Betriebsob¬
männer und Vertrauensleute der Betriebe eröffnet . Im
Namen des unter den Waffen stehendeil Kreisobmannes
Hüpfner nahm k. Kreisobmann G r omm 8 die Eröff¬
nung vor und überbrachte die Grüße von Gauobmann
Diestelmanu . Er übertrug die Leitung der Vortrags¬
reihe , deren Eröffnung auch Kauschutungswattet
Bruns.  Oldenburg , beiwohnte , wieder an Pg.
Wendtorf,  der bereits in den vergangenen Jahren
Leiter der Schulungsreihen war . Pg . Wendiorf stellte
in kurzen Sätzen die Wichtigkeit der geordneten Men¬
schenführung heraus und bat Betriebsführer und Kame¬
raden . allen Arbeitnehmern stets mit einem unermüd¬
lichen Vertrauen zu begegnen , das sich stets zum Segen
der Leistungssteigerung auswirken werde.

Dann sprach Pg . M ü l l e r - N e u h a u s . Leiter der
Reichsfchule „Wannsee " , über „Arbeit und Wirtschaft
als politische Aufgabe " . Eingangs setzte sich der Redner
mit den Fragen auseinander „Was ist Politik und was
ist Wirtschaft ? " In Deutschland sei durch den National¬
sozialismus zum ersten Male dem Wort „Politik " ein
neuer Sinn gegeben worden . Politik sei Staatskunst , die
das Volk führe und ihm diene . Unter dieser Idee habe
man sich auch mit Wirtschaft und Arbeit zu befassen.
Bei Behandlung der Frage „Was ist Arbeit ? " bewies
der Redner an Hand von Beispielen , daß Arbeit der
einzige Produktionsfwktor bleibe . Gegenüber der frühe¬
ren Wirtschaflsidee , die sich auf dem Merkantilismus,
Kapitalismus und dem Hochkapitalismus ausbaute , die
endlich zum Zerfall führten , müsse sich heute die neue
Wirtschaftsidee auf die Dafeinsstcherung des Volkes und
damit nicht auf Fragen der Rentabilität , sondern auf
die Leistung menschlicher Arbeit aufbauen . In der Wirt -,
schuft ergäben sich bereits jetzt und noch vermehrt nach

Einmalige Eltcrngabe . Die Gaudrenststelle der NTKOD . in
Oldenburg teilt mit . daß die Antragsformulare aus Gewäh¬
rung einer einmaligen Elterngade von RM . 3l1l>.— an alle
Eltern , die im jclsigcn Kriege «inen Cohn während der Zu¬
gehörigkeit z» r Wehrmacht verloren haben , bislang noch nicht
eingetroilen sind. Die Antragssormulare werden nach Fertig¬
stellung sofort durch die Gaudlenststelle allen Kameradschaften
der N2KDB . übcrsandt werden . Vor diesem Zeitpunkt kön¬
nen daher keinerlei Anträge bei den NTKOV .-Knmeradschaf-
icii gestellt »nd entgegengenommen werden . Die Tagespreise
wird zu gegebener Zeit den Zeitpunkt über die Ausgabe der
Antragsformulare an die Kriegereltcrn bekanntgeben.

Gcsundhcitsborträgc . Der DVB . Verein Prießnih nimmt
dlc Vortragsreihen über Keiundheitssragen und Lebensfüh¬
rung . die in der Vorkriegszeit während des Winters alljährlich
stattfanden , wieder aus . Am Montag spricht Dr . Tegering über
.EesuudhGt und Tport ".

Den 7i>. Geburtstag feiert heute Tischlermeister Hermann
Heute,  Obcruciilandcr Landstraße lM . Noch täglich steht
der Jubilar au seinem Arbeitsplatz , ein Zeichen ' für seine
körperliche und geistige Irische.

Hsmelingen
Das 7li. Lcbciisinhr vollendet heute Frau Witwe Maren

Steck , geb. Gvhdc , Mühlenstratze

Unter dem ^ olieitsndler
Ortsgruppe Findorff . Heute 20 Uhr Llovdheini , Henrm-

straße . Sitzung der Pol . Leiter und Helfer.

Kreis Brcmeii -Leium
NLDAP .. Ortsgruppe Burg . Mittwoch . 28. Oktober , um

20 Uhr , bet Pg . Hgcslrwm Zusammenkunft her 'Pol . Leiter,
Amtswalter und -waltcrinuen der Gliederungen anläßlich
der Enisührnng deß neuen Ortsgrnvpenleiteis . — Am
Sonnabend nehmen alle Pol . Leiter , Amtsmalter und -wal-
tcriniicn der Gliederungen an der Einführungsfeier des
neuen Krcislcitcrs in der „Strandlust "' um 17 Uhr teil.

Vas zeitgemäße vezept
Sensbirncn

Man schält die nicht ganz reifen Dirnen , vierteilt sie. en
lernt den nach innen lausende » harten Siiclrest . läßt . abi
das Gehäuse drin . Taun kocht man guten Naturessig m
halb Wasser aus und kocht die Dirnen darin schichtwci
iveich. Alan schichtet die Dirnen mit hctielvgen Gewürze
wie Meerrettich , Psesfer , Till . evtl . Senikörner oder etwa
angerührtem Seist in einen Tteintops , kocht den Esfigsai
es muß soviel sei», daß der Säst über den Dirnen steh
mit etwas Zucker aus und gießt shn kochend über die Dr
neu Alan beschwert die Dirnen evtl . und kocht den Da
nach einigen Tagen wieder aus , gibt ihn kochend darüb,
und verschließt da? Gesäß gut . Diese Birnen schmecke
ausgezeichnet und ersetzen eingelegte Gurken sn ihrer vie
festigen Verwendung.
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(23 . Fortsetzung)
Bokscho säih sie ernst an . „Ich verstehe " , murmelte er

etwas betroffen . „Sie finden es Kitsch , daß ich als so-
wjetrussischer 'Anarchist mir den Namen eines fran¬
zösischen Revolutionärs erlaubte zuzulegen ^ nicht wahr ? "

Olga nickte » »erschüttert . „Genau das ist es !"
Bokscha lächelte . „Nun . Sie mögen recht haben . Nur

besteht zwischen mir und Marat ein kleiner Unterschied,
Ich warte nicht auf eine Charlotte Corday . Im Gegen¬
teil , ich habe Revolutionen satt bis an den Hals , Und
ich habe auch Sowjet -Rußland satt bis an den Hals.
Und , um gleich alles zu sagen ich habe auch mein bis¬
heriges Leben satt bis an den Hals,"

Und als eine Bestätigung dieses . Bekenntnisses legte
er ein drittes Papier in ihren Schoß,"

„Hier " , fuhr er sachlich fort . „mein Bankauszug des
Credit Lyonnais — genug für ein langes und rergnüg-
tcs . Lebcn zu zweien ."

Er stand erregt auf und ging zum Fenster und starrt«
in di« Nacht hinaus . Zum ersten Diäte hatte er das
große Geheimnis seines Lebens preisgegeben , einer
Frau preisgegeben , von der er nicht einmal wußte , ob
sie zu ihm gehörte . Zum ersten Male hatte er sein
Leben bewußt geöffnet.

Und er war stolz daraus . Nun konnt « er die Frucht«
Iein « r sorgfältigen Ueberlegnngcn endlich genießen , haar¬
scharf und genau waren seine Berechnungen gewesen
unaufhörlich haste er von der Stunde geträumt , in der
diese Berechnungen zum Abschluß kommen konnten.

Die Stunde war setz! da . Alle antzeren hasten in ih¬
rem Leben Fehler gemacht , halten in irgendeiner Mi¬

nute die Herrschaft über sich selbst verloren oder waren
leichtsinnig geworden — er sticht.

Wohlausgewogen lag seine Zukunft vor ihm , die Zu¬
kunft mit dieser himmlischen Frau , die ohne Zögern mit
ihm hierhergekommen war.

Er mußte ihr jetzt Zeit lassen , um das Glück zu be¬
greifen , das er vor ihr ausgebreitet hatte . Wahrscheinlich
hatte sie ihn bisher nur für einen der üblichen Akti¬
visten . für einen stumpfsinnigen Politiker gehalten . Nun
erlebte sie. daß er ein Mann war . der sein Dasein
meisterte.

Er streifte Olga mit einem schnellen Blick . Wie un¬
aussprechlich schön sie war ! Die Hände auf die Sessel-
lehne gestützt , saß sie vor dem Kamin und sah nach¬
denklich in die Flammen.

Er mußte - ihr noch einige Minuten Zeit lasten . In
ihrem , Schoße lagen die Dokument « , die ihre Zukunft
sicherten . Was konnte eine Frau mehr vom Leben ver¬
langen?

Olga war innerlich zu Eis erstarrt . So also sah in
Wiststichkeit der fanatische , berühmte und berüchtigt«
Bolschewik Bokscha aus ! Sie hatte bei all seiner Grau¬
samkeit , bei all seinem Leben voller Blut und Morde
wenigst -ms bisher angenommen , daß alles , was er
unternahm , nur einen einzigen Grund und immer nur
eine einzige Ursache habe — seine völlige Hingabe an
die bolschewistische Idee . Welch ein gräßlicher Irrtum!

Er war nur ein Betrüger , ein Hochstapler , ein Gau¬
ner gewöhnlichster Art . Er hatte also niemals aus
Patriotismus getötet , sondern wahrscheinlich nur aus
ordinärstem Sadismus.

Welch «in « Erkenntnis ! Nuk gut , diese Erkenntnis
machte ihre Absicht nunmehr noch leichter.

..'Run . Olga Fcodorowna ? " hörte sie seine Stimme.
„Was meinen Sie dazu ? Sie sind der erste und einzige
Mensch , der von diesen Dingen weiß , Bokscha wird für
imme ^ verschwunden sein . und Marat wird leben ."

Er warf sich in den Sessel ihr gegenüber.
„Hören Sie zu . Olga Fcodorowna . in wenigen Togen

wird der europäisch « Krieg ausbrccheu . und es kann gar

kein Zweifel sein . daß er wirklich europäisch wird . Dann
wird man Bokscha schnell über den großen Ereignissen
vergessen . Es gibt dann wichtigere Dinge und bedeu¬
tendere Personen als ich. mit denen man sich beschäfti¬
gen muß . Wir können in Ruhe und Frieden leben
Olga ."

Er starrte sie erwartungsvoll an . Sie streifte mit einer
nachlässigen Bewegung die Papiere in ihrem Schoß
wie aus Versahen zur Erde.

„Oh , Verzeihung !"
Und mit unsäglicher Verachtung sah sie zu , wie Bokscha

sich eilig bückte , auf seinen Knien hcrumrutfcht « und die
Dokumente wieder zusammenfaltete . Mit gerötetem Ge¬
sicht richtet « er sich wieder auf.

„Nun . Olga ? Sie haben mir noch immer keine Ant¬
wort gegeben ."

„Nein , das habe ich noch nicht ."
„Es ist mir noch nicht erlaubt " antwortete Olga lang¬

sam . „ein Laben der Ruhe zu führen . Ich habe noch
eine einzige wichüge Sache zu erledigen ."

Bokscha sah sie erstaunt an . „Aber Olga Faodorowna!
Sie sind doch nicht mehr allein ! Sie haben doch jetzt
mich ! Darf ich Ihnen bei dieser Sache nicht helfen ? "

Olga sah ihn aus großen Augen an und sagte halb¬
laut : „Ich weiß nicht , ob Sie mir dabei helfen können.
Es lebt ein Mann , der meine Mutter und meinen Va¬
ter und meine kleinen Brüder ermordet hat . Ich muß
diesen Mann finden . Vielleicht verstehen Sie das nicht.
Aber ich finde keine Ruhe , bis ich ihn gefunden habe ."

Bokscha sah sie verwundert an . „Aber das dürfte doch
nicht so schwerfallen , diesen Kerl zu finden , Olga ! Er
lebt wohl in Sowjet -Nußland ? "

Er stand auf und ging im Zimmer auf und ab,
„Natürlich könnte ich Ihnen in dieser Sache hclsen,

Olga " , murmelte er nachdenklich , „nur müßte ich zu
diesem Zweck wieder nach Sowjet -Rußland zurück . Ich
habe dort Minel und Wege den Mann zu finden ."

Dann schüuelie er plötzlich den Kops . „Aber Olitschka!
Wozu eigentlich ! Lasten Sie ihn laufen ! Warum sollen
wir uns unser Leben damit vergiften . Ich bedaure Ihr«
Eltern und Ihre Bruder aus das tiefste , aber sehen Sie

Das Tivt , iüi ckss unser Volk seit llskrtsusencken
k-iinpkts , viele 6enersltonen litten unck Vlillionen
sterben innllten : Lin krsies ckeutsebs » Volk In
einem starken vsutsetien llelcbi kckni« Hitler
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einmal , lebendig machen können Sie niemand mebr und
wenn Sie den Mörder , auch finden und ihn vor Gericht
bringen . Und wer weiß , ob Sie ihn überhaupt finden ."

Olga sah ihn an . „Ich werde ihn finden Bokscha und
ich muß ihn finden,"

Bokscha wurde ärgerlich . „Also gut . Wenn Sie meinen,
daß vorher Ihre Seele keine Ruhe findet , gehe » Sie hin
und suchen Sie ihn . Ruhen Sie sich erst einige Wochen
hier aus . dann werden wir zusammen . . ."

Sie stand auf . „Nein . ich kann nicht Hierbleiben . Ich
mug nach Paris zurück ."

Bokscha sah sie erstaunt an . „Nach Paris zurück?
Aber wir kommen doch erst von Paris ! Olga Feo-
dorowna ! Ich glaube , Sie sind rnii Ihren Nerven
rertlg !"

„Das bin ich auch ."
„ .Aber dann gönnen Sie sich doch in dieser himin-

Uichen Landichafl bier einige Zeit Ruhe !"
„Das kann ich nicht !"
„Doch können Sie das ! Erlauben Sie . daß ich etwas

für sie tue . Olga ! Und ich möchte auch für Sie Ent-
icheldungen fällen . Wie ich sehe , sind Sie gar nicht in
der Lage jetzt , richtige Entscheidungen zu fällen . Sie
Bleiben hier . Sie werden sich hier . .

Olga schüttelte den Kopf , Bokscha wurde ungeduldig
und gereizt . Was hatt « sie denn zum Teufel ? Mir dem
ruhigen Bewußtsein , für ihr Leben lang an seiner Seite
gesichert zu bleiben , machte sie Schwierigkeiten ? Launeneiner Diva?

Er trat näher , und plötzlich riß er sie in seine Arme.
sie wehrte sich nicht.

„Lassen Sie das " , sagte sie nur . „Sie langweilen mich
>)ch dachte . ^ ie mären origineller " .

(Fortsetzung folgt)



Werder nötigt Zwanzigtausend Respekt ab
klirenvolle 0:2 s0: 21-Niederlage gegen den Meister Schalke 04 — In der torlosen zweiten Spiechölste sogar seldüberlegen

Im Fußballtoettbetverb um den Tschammerpokal am 18 . November werden sich im Berliner Olympia - Stadion

Fußballmeister Schalke 04 und die nicht weniger ruhmreich « Eis d«S TSV . 1868 München gegenüberstehen . Zum

fünsten Male hat damit Schalke die Polalentscheidung erreicht , in dem es aber bisher nicht zu solch großen Erfolgen

wie in der Meisterschaft kommen konnte . Diesmal aber hat die Els der Knappen wie bei ihrem einzigen Ersolg im

Aahre 1837 , Gelegenheit , wieder Doppelmeister zu werden , was bisher noch keiner anderen Mannschaft gelungen

ist . Wenn auch die „ Löwen " zum ersten Male das Pokalfinale erreicht haben , so Lars man von ihnen eine eben¬

bürtige Leistung erwarten . — Die Münchener Els ist in ebenso großer Form wie die der Knappen , denn in den

füns Kämpfen der Schlußrunden kamen die Bayern auf ein Torverhältnis von 36 :5, während Schalke sich diesmal

mit 18 :1 Treffern begnügte . Mit li :4 sorgten in München die Löwen vor 38 880 Zuschauern im Kamps gegen TuS.

Llpine für diesen hohen Stand , indessen Schalke Werder Bremen zu Hause vor 2V ül>8 Zuschauern 2 :8 schlug.

Von unssrem Lonäerbertobterstatter Hans Znnlbaob

Der Favorit :, der FC . Schalke 84 , hat gewonnen mit 2 :8
(2 :8) . Das erste Tor fiel in der zweiten Spirkmiimte , das
zweite erst knapp zwanzig Minuten später , in den restlichen
siebzig Minuten fies gar kein Treffer und insgesamt betrachtet
hat der SV . Werder Bremen , von zwanzigtausend sachverstän¬
digen und korrekten Zuschauern irrt begreiflichem Interesse
erwartet und herzlich bewillkommnet , eine großartige Partie
geliefert . Das Wunsckssinatl « um den Tfchammerpokal , TSV,
München 1868 gegen FE . Schalke 84 , ist zwar nun Wirklichkeit
geworden , aber beinahe hätten die ErünNxößen einen dicken
Strich durch ein sachamtli 'che Rechnung gemacht . Es hat in
den letzten Jahren nur wenige Mannschaften gegeben , die in
dem gefährlichen Milieu der Glückauf -Kampfbahn so eindrucks¬
voll gespielt und so ehrenvoll verloren haben , Nee die Elf
des SD . Werder Bremen . Dabei war die Eekechtslage in der
ersten Halbzeit geradezu drohend . Die Westfalen zauberten
das ganze Register ihrer vidlgerühmtcn Klasse aus den grü¬
nen Rasen , sie kombinierten mit traumhafter Sicherheit , zcniö-
meterg .nau und mit den tollsten Kapriolen . Ein hohes Re¬
sultat schien sicher zu sein , es war , als entzünde sich ein
Brillantfeuerwerk kornblumenblauer Fußballkünste , und es
war unwahrscheinlich , daß ebne so durch das Schalker Fege¬
feuer gesagte Mannschaft noch die Kraft besitzen würde , die
zweite Hallbzeit ohne einen vernichtenden Niederschlage zu
üb « rsteheii.

Aber die Bremer sind klug beraten getvesen , als sie auch
in der ärgsten Bedrängnis darauf verzichteten , sich auf eine
trelbeinige und das ganze A 'bwehrschcma nur störende Ver¬
teidigung zu stützen . Ilrlzmann , Hnndt lind Münzsnbcrg sind,
mit Stürmer zusammen , ein erfahrenes und betoegiiches Boll¬
werk , das sich zu helfen lveiß und das vor allem freien Raum
sür den eigenen Aktionsradius benötigt . Der FE . Schalke 64

hat die meist :» seiner doch beispiellosen Triumphe dadurch
erfochten , daß der Gegner durch das engmaschige und sinn¬
verwirrende Jnnvnstürmcrspiel unter Einbeziehung der
Außenläufer „eingeschnürt " wird und dann im eigenen Netz
hängen blieb.

Die angewandten Lehren
Das Wissen um dieses Geheimnis des Gegners war daS

ganze Geheimnis der großartigen zweiten und torlos ver¬
laufenen Halbzeit von Gclscnkirchen . Hinzn kam die offen¬
sichtlich gute Kondition der , Grün -Weißen , die überhaupt
nicht außer Atem gekommen sind , so sehr es auch in den
ersten 45 Minuten den Anschein haben mochte . Wer gegen
den FC . Schalke 84 auch dann eine klare Uebersicht behält,
wenn er mit zwei Toren im Rückstand liegt , bat eher eine
Chance zu erfolgreicher Gegenwehr als derjenige , der kopf¬
los in . die Fallstricke der Kombinationen stürzt . Am 2ö . Ok¬
tober bat der SB . Werder Bremen die Zinsen seiner
„schalke "haftcn Erfahrungen kassiert , noch einmal mit einem
Minusergebnis , aber schon die nächste Begegnung kann den
„fälligen " Sieg bringen.

Heinrich spielte nicht , dafür erschien Fchrmann im Angriff,
der sich nun , von rechts nach links geschrieben , in ' der
Aufstellung Ziolkewib , Fehrmann , Gornick , Lob und Hans
Tibulski präsentierte . Es war sicher ein Risiko . Ziolkcwitz
spielen zu lassen . Der Außenstürmer mit dem stark banda¬
gierten Knie ist aber die Triebfeder des Bremer Angriffs
gewesen , und so hat sich seine Berücksichtigung gerechtfertigt.
Die Läuferreihe und die Verteidigung spielte in der vor¬
gesehenen Aufstellung . Auf der Gegenseite fehlte der (aller¬
dings mit Vorbehalts angekündigte Rudi Gcllcsch , auch der
Gastspieler Kanthak war nicht dabei . Dafür stand dem FC.
Schalke 84 noch einmal sein vielversprechender Nachwnchs-
anßenläuser Zwiekhöfer znr Versügnng , Er spielte müde
und matt , er ist seit einigen Tagen Soldat und aus dem
Training , wabrscheinlich auch durch die strapaziösen Meister¬
schaftsspiele im eigenen Gau etwas überbeansprucht gewesen.
Das Pgradestuck der „ Kornblumenblauen " vom Schalter
Markt war der Angriff , der mit Kalwibki , Szevan , Evven-

hof , Knzorra und llrban überhaupt nicht besser formiert
werden konnte . Und als diese Zusammensetzung durch den
Lautsprecher verkündet wurde , gab es einen stürmischen
Beifall der Menge . Dieser Angriff schien vor einer neuen
Torscrie zu stehen — 'nach bnndertunözwanzig Sekunden
machte er den Beginn . Er setzte die 28 888 wirklich in Er¬
staunen , und als Kalwibki dann in der 21 . Minute das
zweite Tor schob , nach einer beängstigenden Zeit für die
Bremer , gab kein Mensch einen Heller für eine totale Wen¬
dung , die dann doch beinahe eingetreten wäre . wenn —
ja , wenn der Angriff des SV , Werder Bremen feine Halb¬
stürmer während der durch die Abwehr und die Läuferreihe
prachtvoll erzwungenen Feldüberlegenheit in der zweiten
Halbzeit etwas zurückgenommen hätte . Vielleicht machte sich
das Fehlen Heinrichs bemerkbar . In dem Augenblick , da
der SV . Werder Bremen einen oder zwei Stürmer hat,
die die Flügel einzusetzen verstehen , die das Angriffsspiel
in die Breite bringen und den Torerfolg sustcmatisch vor¬
bereiten , von diesem Augenblick an ist die einen sehr nach-
haltigenücn Eindruck hinterlassende Mannschaft „ ausgereift ".

Erst unter den Rasen gespielt

1 :8 nach zwei Minuten . Knzorra und Szepan hatten sich,
noch ehe Sundt und Mllnzenberg Fuß gefaßt hatten , durch¬
gespielt . Aus dem linken Flügel war Urban , mit Berncr
Lorbeer umwunden , mitgelaufen . Szepan lenkte den Ball zu
dem Linksaußen der Nationalelf , Epperchof war „ Übergängen"
worden und „ Allan " schoß in den von Uelzmann aus gesehen
linken Torwinkcl . Das war natürlich ein pechöser Beginn , sür
den FC . Schalke 8t aber das Signal zu turbulentem Jnnen-
stürmerfpiel , in das sich Borncmann , diesmal rechter Außen¬
läufer , einschaltete , llrban war es auch weiterhin , der das
Bremer Tor am ärgsten bedrängte , der lange Zeit dcni FC.
Schalke 84 Abtrünnige sinket jetzt seine Bestsorm wieder . Ilclz-
mann , ein Meister seines schweren Fachs , kann ein Lied davon
singen , denn in der Folge hatte der Ccrberns eine Reihe von
schweren Bällen , die samt und sonders von Urban kamen , zu
halten . Uns siel allerdings schon , n dieser Periode das schlog-
saubero Vcrteidigerspicl von Edn Hnndt auf , der Münzenborg
übertraf und der vor allem von dem hageren , aber allgemein

- zähen Stürmer unterstützt wurde . Alan darf daraus schließen,
! nütz welcher Kaltblütigkeit sich die ' Abwehr der Gäste dem

kornblumenblauen Stürmertohnwabohu entgegcnstemmte.

Erst in der 21 . Minute siel der zweite (und letzte ) Treffer.
Kalivitzki war von Bornemann bedient worden , behielt den
Ball am Fuße , eiste nach innen , drängte nacheinander Mün-
zenberg und Stürmer ab , Hnndt kam zu spät , Uelzmann lies
in seiner Bedrängnis aus dem Gehäuse , Aber der kleine
Flügelmann Kalwitzki umspielte auch den Bremer Tormann
mit eiskalter Berechnung und schob das Leder dann unge¬
hindert mit dem Innenrist über die Weiße Linie , Wieder war,
das ein Signal für die Eelfenkirchener , sie wollten um jeden
Preis noch vor dein Seitenwechsel den Sieg sicher haben . Sie
spielten jetzt so souverän , daß beispielsweise in der 31 . Minute

.kein Bremer den Ball vor die Beine bekam , es war säst belu¬
stigend für die Menge . Ich notierte min daß Schalke mit
einem innerhalb der grünweitzen Elf schwelenden Feuer spielte
und die zweite Halbzeit sollte das vollauf bestätigen , in
einem für die deutsche Meistermannschaft beinahe beängsti¬
gendem Maße,

Umkehr auf dem Felde

Die znxöte Halbzeit begann zwar wieder mit dem über¬
legenen Angriffsspiel der Einheimischen ) aber auf ihrer Seite
häuften sich die Zeichen der Nervosität , Otto Tibulski machte
Hand , Linz stürzte (ohne das Verschulden anderer ) recht
dumm , Urban stellte sich des östevan abseits , und dann war es
Stürmer , der ein schon sicher scheinendes Tor (von Urban)
aus der Torlinie liegend zunichte machte . Da begann die
Wendung , Stabilisiert durch das unerschrockene Spiel solch
bravouröser Kämpfer und Könner wie Hnndt und Schaar-
mann , vielleicht Werders stärkster Mann in diesem atrm-

beklemmenden Kampf , der nun einsetzte , erstritten sich die
Gvüniveißen ein « Feldüberlegenheit , Das Flachpatzspiel der
Westfalen begann sich sestzulausen , in der 18 , Minute kam
Gornick zu einer feinen Schußgelegenheit , »n der 12 , Minute
Lotz , der zu Ziolkewitz flankte , dessen Schuß knapp daneben
strich , Flvtho mußte kühne und waghalsige Abwehrparaden
zeigen , und in der 15 , Minute sahen es auch die Menschen
aus den Dämmen und Tribünen , daß sich der FE , Schalke 84
„totkomlöniertr " Münzenbcrg war in seinem Element , und
der SV , Werder Bremen hatte sein « große Zeit , Wenn da
ein Tor gefallen wäre , der so wichtige Ansckssnßtreffcr , wer
ivciß , wie die zweiten tünnindvierzig Minuten zu End « ge¬
laufen wären . Gewiß . Kälntztzki erzielte ein wegen Abseits
abzuerkennendes Tor . Münzenbcrg verursachte einen Eckball,
Lotz ' schöner Rückzieher kurz vor dem Tore mißlang , weil er
drüber ging . Aber was die Bremer während dieser hier mir
kurz zu skizzierenden Zeit zeigten , nötigte höllischen Respekt
ab , und es lag nur an dem etwas hilflosen , weil zu plan¬
losen , also improvisierten Jnnenstnrmerspiel , daß kein « zähl¬
baren Erfolge zustande kamen . Der große FC . Schalke 84
war jedenfalls in tausend Nöten . Daß das Spiel langsamer
wurde — gegenüber der ersten Halbzeit — unterltronlst den
Krästeverbrauch auch des Siegers.

Uelzmann , Hnndt , Schaarmann und Stürmer waren die
besten Kräfte aus dcr Seite der so ehrenvoll unterlegenen Els,
Im Angriff übertrafen Hans Tibulski und Ziolkcwitz die
Innenstürmer , nach unseren Eindrücken reist in der Elf des
SV . Werder Bremen « >ne einen modernen Fußball spielende

Mannschaft erster Klasse heran , die gesamte Hintermannschaft
hat schon Modelliormat und die Lücken im Angriff schließen
sich vielleicht rascher , als man es manchmal glaubt . Die 0 :2-
Niederlage in der Vorschlußrunde um den Tschammerpokal
ist sür die Zukunft oöne erstklassige Referenz , und die Zu¬
schauer hatten ihre helle Freude an dcr Erkeuntmts , daß sich
hier eine Mannschaft vorstellte , die dem Favoriten für den
Pokal , dem FC , Scl -akke 64 , alles abverlangte . Wenigstens
cön « Halbzeit lang , und zwar in der zweiten , was besonders
wertvoll ist . , . Die Mannschaften:

FC , Schalke:  Ftolho , Hinz , Schwetßfurth , Bornemann,
Otto Tibulski , Znickhocfer , Kalwitzki , Szepan , Eppenhof , Ku-
zorra , Urban,

SV , Werder Bremen:  Uelzmann , Hundt , Münzen-
bcrg , Schaarmann , Stürmer , Kvaatz , Ziokkewitz , Fehrmann,
Gornick , Lotz , Hans Tibulski.

Schiedsrichter : Jakbo (Niederkorn -Luxemburg ) .

wieder viermal Wiilimowiki
18K8 München schlug TuS . Lipine K:V (4 :8)

Mit der festen Ueberzeugung , daß der Münchener Fußball
erstmalig im Wettbewerb um den Tschammerpokal ein » gute
Rolle spielen wird , verließen am Sonntag 38 888 Zuschauer
den Sportplatz aü der Grünwaldftrciße . In überzeugender und
durchaus gekonnter Spielarbeit hatte die Els des TSV , 1888
München das Vorschlußviinderispiel gegen die oberschlesische
Eis von TuS , Livine mit 8 :6 (4 :6 ) gewonnen . Die „ Löwen"
ivaren « ine klare Klasse besser als dieser Gegner , der schon bei
der Pause rettungslos geschlagen war . Wie schon vor acht
Tagen im Länderkampf gegen die Schiveiz zeichnet « sich aber¬
mals Willimowski aus , der auch in diesen ! Kamps vier Tore
schoß,

Lipine gab zwar in den ersten Spielminuten bei den Mün¬
chenern seim « „ Visitenkarte " ab , doch wurden die Oberschlesicr
dann von den Bayern energisch zurückgedrängt , die ihnen erst
in der 36 , Minute die erste klare Torgelegenheit gestatteten.
An diesem Zeitpunkt führten aber die 68er bereits mit 4 :8.

denn Janda hatte in dcr zwölften Minute den , Torreigen er¬
öffnet und Willimowski mit zwei Treffern sowie Krückcbcrg
hatten ihn fortgesetzt . Dabei hatten zwischendurch die Miinche-
i^ r noch dreimal den Pfosten getroffen . Den Gästen nutzte es
auch nichts , als sie nach der Pause eine härtere Gangart an¬
schlugen , Ihr Mittelstürmer Kalus wurde vom Plötze ge¬
schickt , während die Münchener noch ziveimal durch Willi-
mowsü > erfolgreich waren . Es waren jeweils zwei Einzel-
leistungen , die der Nationale mit Geschick und hervorragender
Ballführung erfolgreich abschloß . Allerdings darf das Ergeb¬
nis von 8 :6 nicht ganz darüber hinwegtäuschen , daß die Mün¬
chener Els nickst so ausgeglichen spielte , wie man es gewünscht ''
hätte : aber . ihre hervorragende Abwehr und der von Willi¬
mowski in Zusammenarbeit mit Krückeberg geführte Sturm
sorgten in erster Linie sür den so hoffnungsvollen Erfolg.

Sportfreunde überfuhren den IM.
14 :0 wurden die wdenburger geschlagen— Vlumenchal verlor 4 :0 gegen wichelmsliaven

Die drei Meisterschaftsspiele im Kau Weser - Ems brachten
keine Ueberaschungcn . Auf dem schmalen Gelände in Blumcn-
thal , wo den Wilhclmshavcncrn noch nie ein Sieg gelang,
zeigten die 85er ihr großes Können . Dcr ASV . Blumcnthal
wurde mit 4 :8 ( 2 :8) bezwungen . Im Lokaldcrby zwischen
Schinkcl 84 und VfL . Osnabrück gab es keine überragenden
Leistungen zu sehen . Beinahe mit dem Schlußpfiff gelang es
den VsL .cin durch ihren Linksaußen die knappe und etwas
glückliche 2 :1-Führung zu erzielen . In dcr Bremer Kampfbahn
feierten die Bremer Sportfreunde einen überlegenen Sieg
gegen den BfB . Oldenburg , so daß dieser mit einer 14 :8 -Nicder-
lage nach Hause geschickt wurde Der Bremer Sportverein emp¬
fing in einem Freundschaftsspiel die Kriegsmarinewerst Wil-
hclnrshave » . Leistungsgcrccht trennte man sich 4 :4.

Der Tabellcnstand der Gaullasse

Die Tabelle der Gauklasse im Fußball hat nach dem gestrigen
^ . Aussehen:

Spiele gew . unentsch . verl. Tors Punkte
Wilhelmshaven 85 7 7 56 :5 14 :8
TuS . 87 Osnabrück 6 5 1 24 :7 18 :2
Werder Bremen 0 4 1 — 33 :3 8 :1

BfL . Osnabrück 5 3 — 2 13 :24 6 :4

Bremerhavcn 83 5 2 1 2 13 :24 5 :5
Bremer SV. 6 2 1 3 18 :19 5 :7

Bremer Sportsrd. 7 2 1 4 26 :17 5 :8

Schinkel 84 6 2 ' - 4 12 :21 4 :8

ASV . Blumenthal 7 1 — 6 8 :32 2 :12

VfB . Oldenburg 6 — — 6 3 :47 8 :12

ASB . Blumenthal — Wilhelmshadcn 85 6 :4 ( 8 :2)

Wilhelmshaven 85 konnte bisher noch nie aus dem schmalen
Gelände in Blumcnthal erfolgreich sein . Aber man hatte in
der Kricgsmarincstadt entsprechende Vorsorge getroffen und
alle Maßnahmen so geregelt , daß eine kampfstarke Mannschaft
mit nach Blumenthal genommen werden konnte . Barnfka war
zwar nicht dabei , dennoch bildete die Angriffsreihe mit Misch,
Zopp , Eunkcl , Weiler und Ebeling einen sehr gefährlichen
Sturm , Die Blumenthaler hatten ihre ganze Spielweise de¬
fensiv gestellt , so daß es auch für die 85er sehr schwer war,
Erfolge zu erzielen . Zwar machte sich sür die Gäste gleich eine
leichte Feldüberlegenheit bemerkbar , aber Mechau , der das
Tor der Blnmcnthaler hütete , wär sehr auf deni Posten . Aller¬
dings mußte er nach X Stunde das erste Mal die Kugel
passieren lassen . Ein Bombenschuß von Eunkel brachte den
Jadestädtern die 1 :8 -Führnng . Die Platzmannschaft beging den
Fehler , den linken Flügel zu wenig einzusetzen , und aus dem
rechten Flügel zerschellte alles an dcr sehr guten Abwehr des
Wilhelmshavener Habermann . Ein herrliches Kopftor brachte
dan » den Gästen die 2 :8 -Führnng . Nach dem Wechsel spielten
die Blumenthaler zwar offensiver , aber Peters , Thaler und
Grovelick bei den Gästen ließen sich nicht überrumpeln . Eine
klare Chance verpaßte dann dcr Rechtsaußen dcr Blumen -,
thaler . Ein 38 -Metcr -Strasstoß wurde dann von dem schnß-
gewaltigen Ebeling znm 3 :8 verwandelt und wenige Augen¬
blicke später stellte derselbe LPieler das 4 :8 her . Bei den Bln-
menthalcrn gefielen Zifchka und Schcddler , während die Gäste
in - Habermann , Ebeling und Weiler ihre besten Spieler hatten.

Bremer Sportfreunde — VfB . Oldenburg 14 :8 ( 7 :8)

Die Bremer Sportfreunde empfingen in der Kampfbahn
als Gastgeber den VfB Gewarnt durch die Nachrichten , daß
der VsB . seine Spiele trotz dauernder Feldüberlegenheit nur
unglücklich verloren habe , stellten die Sportfreunde eine aus¬
geglichene Kampfmannschast auf . Die Oldenbnrger traten bei
Spielbeginn nur mit 18 Mann an , da die beiden Ersatzleute
nicht erschienen waren , und der elfte Spieler , dcr von Köln
kommen sollte , ebenfalls seine Mannschaft im Stich ließ . Mit
zehn Mann standen die VsB .er von Ansang an 'aus verlorenem
Posten , wohl wehrten sie sich in den ersten zehn Minuten und
es gelangen ihnen einige nette Vorstöße gegen das Bremer
Tor , aber zu Erfolgen langte es nicht . Bald jedoch hatten die
Sportfreunde sich gesunden und in regelmäßigen Abständen
sielen bis zur Pause sieben Treffer , an denen alle Stürmer
beteiligt waren , während der linke Verteidiger Henken einen
Elfer verwandelte . Auch nach dem Seitenwechsel änderte sich
das Bild nicht . Der Sturm der Bremer , durch seine Läufer¬
reihe vorzüglich unterstützt , konnte weitere siebe » Tore erzielen,
und damit das Endergebnis aus 14 :8 herausschrauben . Monz
als Mittelstürmer bok eine beachtliche Leistung und hatte auch
die meisten Torerfolge zu verzeichnen.

Bremer TB . — Kriegsmarincfvcrst Wilhelmshaven 4 :4 (2 :2)

Der Bremer SV . benutzte seinen spielfreien Sonntag zu
einem Freundschaftsspiel gegen die Kreegsmarinewcrft Wil¬
helmshaven . Der BSD . wollte diese Gelegenheit benutzen , um

einige Gastspieler auszuprobieren , jedoch schlugen die neuen
Kräfte Nicht voll ein . Wilhelmshaven war in der ersten Spiel-
hälste stark überlegen , mußte sich aber gefallen lassen , daß es
Unentschieden 2 :2 in die Pause ging . Tann zogen die Wil-

tzelmshavener auf 4 :2 davon , doch wiederum gelang den Bre¬
mern der Ausgleich . Rudolf (3) und Becker ( 1) waren die Tor¬
schützen der - Blauweißen.

Zußball der 1. Kreisklasse
Die fünf angesetzten Meisterschaftsspiels Verliesen an diesem

sechsten Spielsonntag nicht ohne Ueborraschnng . So trennten
sich auf dem Platz am Kuhhirten der VfB , Komet und BBV.
Union mit 2 :2 ( 1 :1) . Allerdings mußten die Kometen mit drei
Inaendspielern den Kamps aufnehmen . Der Spitzenreiter BV.
Grvhn kam auch gegen die gute öinterman » schaff des Tv.
Woltmershausen zu drei Treffern . Während die Grvhner schon
bis znr Pause eine 2 :8 -Führuna erzwungen hatten , wurde
bis znm Schluß noch ein weiterer Treffer erzielt . Walle
trotzte TuS , Arsten flleich beide Punkte ab . Bis znr Halbzeit
vermochten die Arstener noch bei 1 :1 mitzuhalten , aber mit
viel Glück trafen die Waller noch einmal ins Schwarze und
sicherten sich in dieser Serie ihre ersten beiden Punkte . Tnra
mußte ebenfalls auf eigenem Gelände beide Punkte an den
Norddeutschen Llvyd abtreten . . Bis znr Pause hatten sich die
Llohdblauen schon eine 2 :1-Führung gesichert , um beim Schluß¬
pfiff mit 8 :2 vorne zu liegen . Der jetzt aus den zweiten Ta¬
bellenplatz gerückte FP . Woltmershausen gab den Hemelingern
keine Gewinnchance . Mit einer 8 :6 -Niederlage mußten die
Hemelinger die Rückfahrt
folgendes Aussehen:

antreten. Die Tabelle hat nunmehr

Spiele gew . unentsch . verl. Tore Punkte
Grohn 5 5 — 23 :4 18 :8

FV . Woltmershausen 6 5 — 1 35 :18 18 :2
Tura 6 4 — 2 32 :17 8 :4

VfB . Komet 6 3 1 2 22 :15 7 :5

Tv . Woltmershausen 6 3 — 3 18 :18 6 :6

Hcmelingen 6 2 — 4 14 :32 4 :8

Nordd . Llvyd 5 1 1 3 12 :14 3 :7
llnion 5 1 1 3 12 :21 3 :7

Arsten 6 1 1 4 18 :19 3 :9
Walls 5 1 4 18 :26 2 :8

Nationalelf IM die §orm
Württembergs Futzballnachwuchs unterlag 2 :7

Znr Vorbereitung auf den Länderkamps gegen Kroatien am
1. 'November in der Stuttgarter Adolf -Hitlcr -Kampfbahn tru¬
gen die Schützlinge des Ncichstrainers - Herberger am Ort
ihres Quartiers in dcr Lndwigsburger Horst -Wessel -Kampf-
bahn ein Uebungsspiel gegen eine württembcrgische Nach¬
wuchsmannschaft aus , das sie 7 :2 ( 3 :81 gewannen . Aus Seiten
der Nationalen vermißte man von der in Bern siegreich
gewesenen Mannschaft außer dem Schalter Urban den Berliner
Torhüter Iahn , den Länscr Kupfer und den Mittelstürmer
Willimowski , der durch den Hamburger Adamffwicz ersetzt
war . Für Kupfer war der Stntgarter Krast zur Stelle und im
Tor stand dessen Landsmaiin Dehhle . Klinjffer stand wieder
aus Linksaußen , Halblinks spielte Schaletzki . Auch diesmal
waren die 8888 Zuschauer in erster Linie von Fritz Walter
begeistert , dem wieder einzigartige Ballkunststücko gelangen,
Svnderbeisall holte sich aber mich der Ulmcr Torwart Tnrek,
der viele Scharfschüsse unserer Nationalen zunichte machte,
und den man gerne auch nach der Pause gesehen hätte . ' Sehr
fein war auch die Leistung des Mittelläufers Bertele aus
Ulm , dcr vor allem Adamliwicz scharf bewachte , während aus
dcr anderen Seite Hans Nvhdc im Verein mit Jane ? und
dem nun wieder sicher wirkenden Miller das Feld beherrschte.

Seldler abermals Punktsieger
6888 Zuschauer erlebten am Sonntag in der Breslaner

Jahrhunderthalle abermals einen Punktsieg des schlagstarken
Heinz Seidler (Berlin ) über den niederländischen Schwer¬
gewichtsmeister Rienns de Boer . Der Niederländer wog mit
88 Kilogramm ganze 8 Kilogramm mehr als der Berliner und
nahm auch diesmal wieder der schwersten Treffer Scidlers ohne
große Wirkung . Lediglich in der sechsten Runde war de Boer
in Gefahr , durch Niederschlag zu verlieren , brachte sich aber
energievoll aus der Gefahr und erreichte , mit Beifall be¬
dacht , das Ende der zehnten Rund « , Dndler erhielt einen
sicheren Punktsieg zugesprochen . Der Straßburger Karl Nutz
schlug im Schwergewicht über die gleich « Strecke den Nieder¬
länder Jan de Eroot hoch nach Punkten . Dcr Mlttelgewichts-
kampf zwischen Peter ( Hannover ) und dem für Erwin Bruch
eingesprungenen Oberschlcsier Oskar Seewald brachte Peter
nach sechs Runden den Punktsieg , während sich im Welterge¬
wicht dcr Straßburger Marcel Fuchs und der technisch aus¬
gezeichnete Niederländer de Rens nach sechs Runden Unent¬
schieden trennten . Den einzigen Niedcrschlagsersolg des Tages

lura Sröpelingen sichert sich die Lichtung
vorwärts wilhelmshaven ein kampfkräftiger vegner — VSV . siegte über Leeste

Bercichsmeister Tnra erkämpfte sich durch einen Sieg über
die überraschend tüchtigen Wilhelmshavener wieder allein
an die Tabellenspitze . Letztere hat nunmehr folgendes Aussehen:

Spiele gcw . unentfch . verl . Tore Punkte
Tnra Eröpelingen 3 3 — — 45 :16 6 :8

Vorwärts W 'haven 4 2 2 28 :31 4 :4
Bremer SV. 2 1 1 12 :12 2 :2
Osnabrück 87 2 1 — 1 17 :18 2 :2

Blumenthalcr SD. 2 1 — 1 14 :28 2 :2

Adler W 'haven 3 — — 3 13 :32 8 :6

Tnra — Vorwärts Wilhelmshaven 12 :7 (5 :3)

Die Gäste erwiesen sich als ein prächtiger , kampskrästiger
Gegner und leisteten dein Bcreichsmcifter einen lange Zeit
durchaus ebenbürtigen Kampf . Letztere benötigten lange Zeit,
um richtig in Tritt zu kommen , später lies die Kombsnations-
maschine der Gröpelingsr jedoch wieder in alter Form und
dann war der Sieg keine Minute mehr in Gefahr , Schon in
den ersten Sptelminuten brach der unverwüstliche Madfcn
durch und erzielte aus der Verteidigung heraus den Füh¬
rungstreffer , Wilhelmshaven ließ sich jedoch nicht verblüffen.
Ein schöner Schuß des Linksaußen und ein verwandelter Stras-
wnrs brachten die Gäste überraschend in Front . Es war sür
Coorßcii , Fritz und Busse nicht leicht , die ' nächsten drei Treffer
gegen die ausgezeichnete Abwehr der Gäste zu erzielen , die
einen weiteren Straswurs znm 3 :4 einsenden konnten , Fritz
sorgte sür den nächsten Treffer und damit sür den Pauscn-
staud von 5 :3 , Nach der Pause konnten die Eröpclinger den
bis dahin ausgeglichenen Kampf mehr und mehr zu ihren
Gunsten umgestalten , Coorßcii , Broderscn und Grans zogen
aus 8 :3 davon , Ein Straswurs und ein Tor des Halblinken
verbesserte » noch einmal aus 5 :8, Fritz dann 8 :5 , dem der geg¬
nerische Rechtsaußen das sechste Tor entgegensetzte . Coorßcii,
Fritz und Brodcrsen schössen dann noch drei schöne Bremer
Tore , denen der Gästercchtsaußen ein weiteres Tor hinzufügte

und so endete der schone Kampf mit einem verdienten 12 :7-
Sieg des Meisters,

Bremer Sportverein — SV . Lecste 8 :4 (4 :2)

Die Leute vom Wasserturm hatten in den Leestcrn , die leider
einigen Ersatz mitbrachten , einen guten Gegner , den sie trotz
ausgezeichneter Leistungen der Gästeabwehr sicher schlugen . Be¬
sonders der Torwart der Leester zeigte hervorragendes.

Luftwaffensportberein Vechta — BTG . 13 :8 ( 1 :5)

5 :1 führten neun BTG .er in der Pause gegen die savoriti-
sicreiiden Flieger und Vechta konnte froh sein , daß der un¬
gleiche Kamps die Kräfte dcr Bremer dann aufgezehrt hatte.
Trotz tapferster Gegenwehr konnten die Neikstödter dann nicht
mehr mithalten und mußten sich mit 13 :8 geschlagen bekennen.

Tura 2 — Hastcdtcr MTV . 11 :8 (5 :3) ,

Nicht so gut erging es den Hastedtern , die beide Punkte an
die wicdercrstarkte Tura 2 . abgeben mußte . Das slvtte Spiel
war durchaus ausgeglichen.

Tura 3 — Weserflug 3 :8.

TV . Bungcrhos — Ordnungspolizei Bremen 3 :2 (2 :8)

Bungerhof konnte sich gar nicht mit dem schweren Platz ab¬
finden und litt besonders im Sturm darunter . Da aber auch
der Polizcisturm sich nicht durchsetzen konnte , beherrschten die
starken Verteidignnacn das Spiel und mit einem für Handball
ungewöhnlich niedrigen Ergebnis sielen die Punkte verdient
an die Dclmenhorstcc.

Handball dcr HJ . Fl .-Techn . Vorsch . Hcmelingen — Sport¬
freunde 1 8 :5 ; Fl .. Techn . Vorsch . Hcmelingen — Oberneuland
kampflos sür Hemelingcn . OSlebskiansen 1 — Blumenthal 1
18 :2, Oslebshausen 2 — Blumenihal L, 12 :8. Erambke DJ.
trat gegen Oslebshausen DJ . nicht an.

5rstmaiig siegte Ungarn
Deutsche Hockcycls unterlag mit 8 :1 (8 :8)

Wiederum mußten die deutschen Hockehspitzrnspielcr am
Sonntag erfahren , daß es schwer ist , aus Budapester Boden
eine erfolgreiche Leistung zu zeigen . Nachdem sie bisher in

sechs Begegnungen mit der ungarischen Nationalelf neben vier
Erfolgen zwei unentschiedene Spiele jeweils in Budapest zu
verzeichnen hatten , müssen sie im 7 . Länderkampf erstmalig
eine Niederlage hinnehmen . Diese siel zwar mit 8 :1 (8 :l>)
denkbar knapp aus , doch muß festgestellt werden , daß der
ungarische Sieg .verdient war . Für unsere Els kann aber an¬
geführt werden , daß sie in etwas veränderte Aufstellung ohne
das sür Wien vorgesehene Uebungsspiel antreten mußte und
der reichlich holperige Budapester Kampfplatz sie auch diesmal
wieder an der Entfaltung ihres Zusammcnspiels hinderte.

Vor einer nach Tausenden zählenden Zuschauermenge . unter
der sich neben führenden Männern des ungarischen Sports auch
zahlreiche verwundete ungarische Soldaten befanden , leiteten
Dr . Lauer ( Deutschland ) und der Ungar M . Ine ein sehr
temperamentvolles Spiel , in dem neben den guten Leistungen
beider Abwehrreihen , der Ehrgeiz und die Einsatzbereitschaft
der Ungarn bemerkenswert waren . Deutschland stand der
Rasfelberger Linksaußen Bläser nicht zur Verfügung , so daß
der rechte Läufer Reuter (Hannover ) aus diesem Posten ein¬
gesetzt werden mutzte , während der Wiener Oerdögh in
Halbreihe spielte.

Vergeblich versuchte die deutsche Elf , ihr gepflegtes Hockey
unter jeden Verzicht auf körperlichen Einsatz zur Geltung
zu bringen . Die sehr schnellen Ungarn verteidigten sich nicht
nur mit Härte und Sicherheit , sondern zeigten auch k>ss^
schnelle und gefährliche Angriffe , die ihnen schon vor
Pause leicht einen Erfolg hätten bringen können . Ejn von
Reuter kurz vor Halbzeit von der Autzenlinie erzielte - Tor
konnte nicht anerkannt werden , dafür hatten aber dauu die
Ungarn sechs Minuten nach dem Seitenwechsel mit eiuim
prächtigen Schuß des Halbrechten Haray Glück , der das EM
entschied . Entschlossen griff zwar der deutsche Sturm nun an,
aber Cuntz traf einmal nur den Pfosten und im übrigen hielten
dje von den Zuschauern stets angefeuerten Ungarn , durch groß¬

artigen Einsatz ihren Schußkreis rein , so daß sie mit 1 :0 ver¬
dient « Sieger dieses ritterlichen "Kampfes blieben.

Es spielten für Deutschland : Eilbert -, Drache , Dr . Bleßmann;
Oerdögh , Uhl . Suhlt Hofsmann , Cuntz , Ruck . E . aus der Heide,.
Reuter , während ' die Ungarn die geplante Elf mit Dr . Oesak;
Bogschütz , Konorothi Szamosi , Liska , Miklos : Dombotvari,
Haray , Cerva , Margo , Danyi zur Stelle hatte.

feierte der Leipziger Kurt Bernhardt im Leichtgewicht über den
Niederlande,r Rienus .Krijger , der bereits in der vierten Rund«
von den Beinen mußte und nach mehreren Niederschlagen in
der sechsten Runde ausgab.

Vremer fjockeijclllb— 7NIV , von 18?S 1:1
In der Bremer Kampfbahn hatte der BHC . mit Toel I;

Kleyhauer , Rodermund ; Dr . Klingmüller , Fvicke , Pagen-
stecher : Winkclmann , Struckmaun , Zimmermanu , Dr . Duggen
und Richter alles zur Stelle , während die Turner im letzten
AngerMeck von ihrem dienstlich verhinderten Verteidiger Dör-
ivann eine Absage bekamen . Winsemann mußte daher in die
Verteidigung zurück . Die Schwarzweißen hatten folgende Elf
aufgeboten : Meyer , Rüdiger , Parcckenings . Rnschemeicr , Hetzet:
Knieriem , Thiel , Weber ; Sprenger , Winfemonn und Winkel-
Mann I . Das Spiel , in das Frickes unsauberes und gefähr¬
liches Spiel , das ' sich auch auf andere Spieler beider Mann¬
schaften übertrug , leider eine etwas unsrcundliche Note trog,
verlief vor dcr Pause durchaus offen . Bcöde Verteidigungen
deckten sehr sicher , so daß es torlos in die Halbzeit ging.
Nach dem Wvdcranpsiff gingen die Turner durch eine von
Iiuschenieher verwandelte Strafecke 1 :6 in Führung und hiel¬
ten diese teffwocfe seldüberlegen spielend bis wenige Minuten
vor Schluß , als der BHC . durch Richter ausglich Auch dieses
Mal war es eine verwandelte Strafecke . MTV . von 1875 liegt
nunmehr mit dem BHC . punktgleich an der Tabellenspitze , und
die Tabelle hat folgendes Aussehen:

Spiele gew . unentsch . verl . Tore Punkte
MTV . Von 1875
Bremer HC.
Hockehclnb Horn
BTG . Weserslug
Club zur Bahr

5 :1
3 :2

11:2
8 :4
8 :18

3 :1
3 :1
2:2
8:2
0:2

Bei den Frauen schlug dcr Club zur Bahr den unvollstän¬
dig antretenden Bremer Hockehclnb mit 4 :8 , und die jungen
Hornerinnen fetzten sich überraschend gegen den ABTV . mit
2 :1 (2 :8) durch , dadurch ihre ansteigende Form erneut - be¬
weisend.

In Hamburg schlugen die kombinierten Alster/Klipper den
Uylenhorfter HC . mit 3 :8 , und der HSV . holte sich mit einem
1 :8 -Aeg über Heemfeld ebenfalls ztvei Punkte . Bei den Frauen
schlug der Deutsch Meister Harvestehude die Hamburger Tur¬
nerschaff von 1816 mit 4 :2 , Flottbcck — Klipper 4 :2 und
Uhlenhorster HC . — Harvestchudc 2 2 :0 . Ein « Harvcstehudcr
Kombination schlug eine Lustwafsenelf mit 4 :8.

flusgeseilte flrbeit der toges -Schule
„Leben ist Betvegung , Bewegung ist Gesundheit , Gesundheit

ist Voltswohlfahrt ". Unter diesem Lvitwort stand die Vor¬
führung dcr Logech -Schnle Hannover , die in der Schallburg zu
Hamburg -Hamm vor gut besetztem Hause abgewickelt wurde.
Ein vielseitiges und inhaltreiches Programm zeigte den Auf¬
bau der Gymnastik , wie sie heute «u den Gymnastik - und
Turnabteilungen unserer Verein « des NSNL . Allgemeingut
geworden ist . Ausgehend von der Grund - und der Haltungs-
schule , die in immer wechselnden Bildern die Grundformen
des Federns . Laufens , Springen ? und Schwingens brachte.
Lprbildibch und schön in der Haltung und Ausführung , die
exakt « und ausgefeilte Arbeit dcr Loges -Schülcrinnen , die den
hohen Stand dcr gymnastisch » Durchbildung erkennen ließ.
Besonderen Anklang fanden die Darbietungen mit Keulen,
Springsest und Ehmnastikball , denen das Sprängen im seiner
mannigfach » Darstellungssorm als ein wichtiges Teilgebiet
der ghmnanischn Ausbildung solgte . Höhepunkt und Abschluß
der Veranstaltung bildete die Gestaltungsarbrit . die noch
klassischen Klänge « - von Mozart , Strauß , Bach und Schubert
schöne Beiffnete der Eruppenarboit zeigt « , die in ihrer Schm-
wirkung auch stets den Beifall der Zuschauer fand.
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Dritter Kegelsieg über Ungarn
Deutschland und Ungarn lieferten sich am Sonntag in ti

Zwickau ihren vierten Kegeliänderkamps aus der Asphaltbahn . t;
Die deutsche Mannschast siegte mit 6244 :6112 Punkten über - 2
legen und erzielte damit ihren dritten Sieg . Die Ungarn hatten
zuerst eine knappe Führung , aber bei der Halbzeit lagen die > ^
Deutschen schon mit 12 Holz vorn , und zum Schluß holte der '
überragend kegelnde frühere deutsche Meister Oskar Kießlev i
(Meißen ) durch die feine Leistung von 848 Holz den so ein¬
drucksvollen Sieg heraus . s

Lokmann streckte die Waffen
Die Radrennen in der Deutschlandhalle , die wieder ein vntl- s

besetztes Haus gesunde » hatten , brachten .am Sonntag Kämpfe,
die sportlich aus besonderer Höhe standen . Die Dauerfahrer
traten zu drei Läusen über 18 , 2g und 38 Kilometer an, von
denen der letzte über den Sieg von Hossmann und die Nieder¬
lage Lohmanns entschied . Hossmann zermürbte durch unauf¬
hörliche Angrisfs den durch eine Erkältung geschwächten Lhip
mann derart , daß dieser 14 Runden vor Schluß des Rennens
seinen zweiten Platz und das Rennen selbst ausgab . Zweiter

.wurde Stach vor Schindler . Besonders spannend verlies der
internationale Mannschaftsmehrkamps , in dem der Kölner
Schor » mit dem Moselländer Clemens ein überlegenes Paar
bildete . In dem Rennen der Amateure siegte der Breslaner
Mirke im Punktefahren vor Saager (Berlin ) , Neymans (Kre-
feld ) und Egerland (Berlin ) . Teetz ( Berlin ) gewann das Aus¬
scheidungsfahren.

TNansuravor Dschingis Khan
Den Schlager der Sonntagsvcranstaltung des Vereins sür

Hindernisrennen in Karlshvrst bildet « das Schmidt -Pauli-
Jagdrennen . das Anziehungspunkt sür Massen von Tursffenn-
dcn wie an großen Tagen war . ' Es ging in dem mit 50 000
Mark Geldpreisen ausgestatteten Nennen über die 5500 Meter
lange Jagdbahn . die bekanntlich mit äußerst schwierigen Hin¬
dernissen gespickt ist und an Roß und - Reiter höchste Anfor¬
derungen stellt . Favorit war der aus München von Chr.
Weber entsandte hervorragende Mansnra , der auch — aller¬
dings nur um Kopfeslänge — vor Tschingis Khan und Last
Hopc II siegreich blieb.

Flamcncls siegte in Wuppertal . Die deutsch -flämische Arbeits¬
gemeinschaft wickelte am Sonntag in Wuppertal einen ge¬
lungenen Sporttag ab . den 5080 deutsche und flämische Zu¬
schauer erlebten . Im Mittelpunkt stand ein Fußballkampf
zwischen einer starken flämischen Auswahlmannschaft und dev
Soldatenels Belgien — Nordsrankreich , den die Flamen mit 3 :.
(1 :0 ) gewannen.

Das Städtcringcn Leipzig — Berlin wurde von den Ber¬
linern knapp mit 4 :3 Punkten gewonnen . '

Caramclla gewinnt den Austria -Prcis . Mit einem ganz über¬
legenen Siege der Murhoserin Karamelle endete am Sonntag-
nachmittag in der Äffcncr Freudenau der mit 30 000 Mark
ausgestattete und über 1386 Meter führende Austria -Prcis.
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